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Bremen ist nicht nur eine Stadt der Gärten, sondern auch eine 
Hochburg des Radfahrens. Was läge da näher als beides zu verbinden 
und mit dem Rad die Gärten Bremens zu erkunden.

Lade dir hierzu die kostenlose Bike Citizens Radnavigations-App herun-
ter oder nutze die Browser-Version für Bremen und navigiere zu den ver-
schiedenen Programmpunkten in ganz Bremen. 
Mit Hilfe von präzisen Grafikanzeigen und Sprachansagen kommst du so 
entspannt und sicher ans Ziel. Und statt auf verkehrsreichen Hauptstra-
ßen führt die App dich vorwiegend auf Radwegen, Nebenstraßen und 
durch Grünzüge zu den Parks und Gärten.

Kontakt
www.bremen.de/leben-in-bremen/bike-it

info@bike-it-bremen.de

BREMEN BIKE IT! findet ihr auch auf Facebook:

www.facebook.com/bremenbikeit

Mit dem Rad zum Garten

Stand: April 2024
Lisa Hübotter 
Adam Nowara und Lisa Hübotter
Lisa Hübotter

Andrea Lücking und Lisa Hübotter
Anna Glinsmann



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Gartenfreunde und –freundinnen, 
liebe Parkliebhaber und Parkliebhaberinnen, 
Spazierende, Radfahrende, Familien, Natursuchende,

Sie sehen es schon: Die Bremer 
Woche des Gartens spricht alle 
an, jeder und jede ist eingela-
den...
Bremen ist eine grüne Stadt. Und: 
Bremen ist eine Stadt der Gärten. 
Immer wieder radle ich durch die 
Gartengebiete und vorbei an den 
Bremer Hausgärten. 
Immer wieder bin ich begeistert 
von der Vielfalt in Bremens Gärten. 
Diese Vielfalt trägt ganz maßgeb-
lich zum Erhalt der Biodiversität in 
unserer Stadt bei. 

Ihre Gärten sind wichtig und sie 
werden in Zeiten der Klimakrise noch wichtiger. Die Stadtgärten 
kühlen unser aufgeheiztes Stadtklima herunter und sind Erholungs-
orte. Gärten nehmen Regenwasser auf und speichern es. Sie sind 
damit bereits jetzt Teil des Prinzips der Schwammstadt, das wir für 
ganz Bremen gerne voranbringen möchten. Gärten sind darüber 
hinaus „essbare Orte“: mit dem Anbau von Gemüse, Obst und 
Kräutern schaffen die Gärtnerinnen und Gärtner Zugänge zu einer 
bewussten und gesunden Ernährung. 

Nicht zuletzt sind Gärten Orte des Zusammenhalts und des Aus-
tauschs. Sie sind Orte, in denen wir gemeinsam etwas schaffen 
und lernen. Hier treffen sich Menschen unterschiedlichen Alters, 
unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlichen Interessen, 
um gemeinsam Zeit zu verbringen.

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen die Vielfalt der Bre-
mer Gärten zu entdecken. Wir können Blicke hinter sonst ver-
schlossene Pforten werfen und bei Workshops und Vorträgen Neu-
es über Gärten und das Gärtnern erfahren. Ich wünsche uns allen 
viel Freude bei der Bremer Woche des Gartens.

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Kathrin Moosdorf



Foto: Lisa Hübotter
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3 . B r emer  Woche
d e s  Gart en s

Vom Schrebergarten, über den privaten Hausgarten bis zum Gemein-
schaftsgarten – bunte Gärten prägen das Bremer Stadtbild. Diese Gar-
tenkultur soll im Rahmen der „Bremer Woche des Gartens“ zelebriert wer-
den. Organisiert wird die Aktionswoche vom Umweltressort der Senatorin 
für Umwelt, Klima und Wissenschaft. Zum dritten Mal soll die vielfältige 
Gartenlandschaft in Bremen acht Tage lang für alle erlebbar sein und die 
Tradition der offenen Pforte gepflegt werden.  

Die Aktionswoche startet am 02. Juni und endet an dem darauf folgen-
den Sonnatg mit dem Tag des Gartens. Es gibt in der Woche insgesamt 
113 Programmpunkte an 57 verschiedenen Orten in ganz Bremen rund 
um das Thema Garten. 
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Hinweise für den Gartenbesuch: Fotografieren Sie in den Gärten bitte nur nach Anfrage. Versiche-
rungstechnische Hinweise: Sie besuchen private Gärten und betreten die Anlagen auf eigenes Risi-
ko und Gefahr. Eltern haften für Ihr Kinder. Die Stadt Bremen tritt im Rahmen des Programmes nur als 
Vermittlerin zur Bekanntmachung der Öffung der Gärten auf. Dies geschieht ohne Gewähr.
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Sonntag, 
02. Juni

Eröffnungsfest der
bremer woche des gartens

in der Aurikel 39



M
o

. 0
3.

So
. 0

2.
D
I. 

0
4.

M
I. 

0
5.

D
O

. 0
6.

fr
. 0

7.
sa

. 0
8.

So
. 0

9.
Ju

n
i

20
24

05 

01
Eröffnungsfest der Bremer Woche des Gartens
13:00 - 22:00 Uhr
CLAUDIA & HOLGER BARHO UND KGV WALLE
Unter wissenshungrigen Gärtner:innen und kulturinteressierten 
Menschen hat es sich schon längst herumgesprochen, dass in 
der Aurikel 39 ein besonderer Ort der Begegnung entstanden 
ist. Aus 2000 m² ehemaliger Wildnis ist in nur vier Jahren auf 
4 zusammenhängenden Parzellen ein natur-nah gestalteter 
Bio-Selbstversorgergarten entstanden, in dem organische 
Kreislaufwirtschaft und klimaangepasstes Gärtnern und Han-
deln gelebt werden. Streuobst- u. Wildblumenwiese, Totholz, 
Trockenmauern und freie Sandflächen sowie ein Feuchtbio-
top bieten den tierischen Helfern ein vielfältiges Nahrungs- 
und Nistangebot und gebaut wird vorzugsweise aus recycel-
tem Material.
Die Kleingartenvereine Union und Walle sind hier mit ihrer Ver-
anstaltungsreihe „DAS GRÜNE MUSS NACH OBEN“ regelmä-
ßig zu Gast und seit 2 Jahren können musikbegeisterte Men-
schen an ein paar Abenden im Sommer Musiker:innen und 
Bands aus der Region erleben.

Beim Fest wird es neben einem bunten Rahmenprogramm für 
Jung und Alt vielfältige Stände rings um das Gärtnern und 
passend zum Motto „Essbare Stadt“ geben. Mit dabei sind 
Imkern ohne Gifte, Bodenverbesserung durch Mikroorganis-
men, Nisthilfen, selbstgezogene Stauden & Gehölze, Tausch-
zelt für Saatgut, Jungpflanzen, Gartenwerkzeuge u. -bücher, 
Infostand DAS GRÜNE MUSS NACH OBEN und div. Anbieter für 
selbstgemachte Gartenprodukte, wie Marmelade, Chutneys, 
Eingekochtes und Kräutersalze.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen, Bratwurst 
und Getränken gesorgt. Es darf aber auch gerne eigene Ver-
pflegung mitgebracht werden.

Das Rahmenprogramm

13:00 Uhr Wild & Lecker – Das Quiz zur essbaren Stadt 
(mit Alex)

14:00 Uhr Eröffnungsrede der Senatorin (SUKW)

15:00 Uhr ZAUBEREI FÜR KINDER (Friedrich)

15:00 Uhr Workshop: Pflanzenkohle herstellen (NABU)

16:00 Uhr Hula - Hoop – Kurs für Kinder + Erwachsene

16:00 Uhr Gartenführung mit Claudia

17:00 Uhr Short-Poetry-Slam „Das Grüne…“

18:00 Uhr Live-Musik mit den „Herberts“

20:00 Uhr Chillen am Lagerfeuer

Aurikelweg 39, 28219 Bremen (keine Parkmöglichkeiten für Autos! 
                                                     Wenn nötig, bitte an den Hauptwegen parken!)

„Hohweg“, Linie 20, + 15 min. Fußweg

Foto: Barho

Der 
Eintritt 
für das 
Fest ist 

frei.

Um Müll zu vermeiden, soll das Fest eine Plastikfreie-Veranstaltung sein. 
Bitte daher nach Möglichkeit eigenes Geschirr und Besteck mitbringen.

Foto: Barho

Foto: Barho

Foto: Barho
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Gartenkunst und Kunst im Garten,  11:00 - 17:00 Uhr
KAREN LANDMARK

Schwachhauser Ring 19, 28213 Bremen

„Kirchbachstraße“, Linien 1, 4

Mein Garten misst nur 12 x 24 m, ist also eher klein, aber sehr 
intensiv. Mein Mann — er war Gartenarchitekt —hat ihn 1978 
entworfen und selbst angelegt. Das Gemütliche sind die 
kleinen Räume mit Sitzgelegenheiten und die verschiede-
nen Ebenen.Einen Rasen gibt es nicht, sondern nur üppige 
Pflanzung, Gehwege und ein Wasserbecken mit kleiner Brü-
cke. Man kann etliches an Kunst entdecken, die aber nicht 
vordergründig ist. Eines meiner Kunstwerke befindet sich am 
vorderen Erker unseres alten Bremer Hauses.

02

Foto: Landmark

Vogelwelt im Waller Kleingartengebiet im 
Grünen Bremer Westen,                   07:00 - 09:00 Uhr
KATRIN HASELBACH (NATURFÜHRERIN)
Naturkundlicher Spaziergang im Grünen Bremer Westen. Mit 
seinen alten Baumbeständen, dem Fleet und auch dem Feld-
marksee, gehört dieses Gebiet zu einer besonderen stadtna-
hen Oase. Gemeinsam gehen wir auf Erkundung, schauen 
und lauschen und bestimmen. Wetterfeste Kleidung und falls 
vorhanden bitte Fernglas mitbringen.  
Anmeldung bei Katrin Haselbach (chrysantheme12@gmx.de)

03

Foto: Lisa Hübotter

Chrysanthemenweg 12 | 28219 Bremen

 „Bahnhof Walle“ / „Hohweg“ Linie 20

Offener Garten am Bremer Imkertag ,
 11:00 - 16:00 Uhr
IMKERVEREIN BREMEN VON 1875 E.V.

Auf dem Gelände des Lehrbienenstandes gibt es verschie-
dene  Gartenbereiche. Naturgarten mit gebietsheimischen 
Wildpflanzen, Waldgarten und Gehölzrändern. Auch sonnige 
und schattige Beete mit Blühstauden und vielen Kräutern.
Die Besucher:innen sehen Bienen bei ihren Sammelflügen 
und können dabei beobachten, dass insbesondere Kräuter, 
Beerensträucher und blühende Obstbäume besucht wer-
den. Die Pflanzen einer „Essbaren Stadt“ sind für Menschen 
und Insekten ein echter Gewinn.
Führungen durch den Garten sind jeweils um 13-14-15 Uhr. 
Da es am Lür-Kropp-Hof nur wenige Parkplätze gibt, empfeh-
len wir die klimafreundliche Anreise mir ÖPNV und Fahrrad.

04

Foto: Nicole Ehnert

Lür-Kropp-Hof , Rockwinkeler Landstrasse 5,  28355 Bremen-Oberneuland

„Oberneuland“, Regio S-Bahn, „Mühlenfeldstraße“, Linie 33/34

06 
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Sommer im Garten,       14:00 - 17:00 Uhr
GEMEINSCHAFTSGARTEN CHRYSANTHEME VON 
ARBEIT UND ÖKOLOGIE

Der Gemeinschaftsgarten Chrysantheme mit restauriertem 
Kaisenhaus im Grünen Bremer Westen (in nächster Nähe des 
Eröffnungsfestes) lädt zum Erkunden ein.
15:00 Uhr Vortrag zum Thema Insekten sowie gemütliches 
Zusammensein mit Infos zu Amphibienschutz, Vogelkunde, 
Naturgarten u.v.m. mit dem Team von Arbeit & Ökologie.

03
Foto: Robby Ballhause

Chrysanthemenweg 12 | 28219 Bremen

 „Bahnhof Walle“ / „Hohweg“ Linie 20

Obst + Spiele : Ein Garten für alle,       12:30 - 16:00 Uhr
EVANGELISCHE ANDREAS-GEMEINDE UND 
ANDREAS-HOSPIZ

In den letzten Jahren ist um die Kirche und das Hospiz her-
um eine vielfältige Gartenanlage entstanden mit Weinlaube, 
Kräuterbeeten, vielen Obstbäumen und -sträuchern, einer 
Boule-Bahn und einem Spielbereich. So können zum Ern-
te Dank-Fest Traubengelee, Beerenlikör, Apfelchutney und 
Kräutersalze produziert und verkauft werden. 
Auf den von Blumenbeeten umrahmten Terrassen lässt sich 
gut eine Pause machen und die Gemeinde lädt alle Garten-
besucher zu Kräutertee oder fair gehandeltem Kaffee aus 
unserem Eine-Welt-Laden ein. Auch die Kirche wird an diesen 
Tagen für Besichtigungen geöffnet sein und Boule-Bahn und 
Spielplatz können genutzt werden. Unser Garten ist noch lan-
ge nicht fertig – wir würden uns für unsere weiteren Projekte 
über einen Erfahrungsaustausch mit unseren Besucherinnen 
und Besuchern freuen.

05

Foto: Susanne Trautmann

Werner von Siemes-Str. 55  I  28357 Bremen

„Werner von Siemens-Straße“, Linie 4

Radtour Bremens Wilder Westen,       14:00 - 16:00 Uhr
KULTUR VOR ORT

Die 90-minütige Radtour zeigt das heutige Gröpelingen mit 
den Eckpunkten moderner Stadtentwicklung: Vom Fähranle-
ger über das ehemalige Werftgelände mit Einkaufsmeile und 
Weserpromenade, vorbei an sanierten und neuen Gebäu-
den und Plätzen, über interessante Radverbindungen und 
durch endlose Grünzüge. Teilnahmegebühr: 6 €, ermäßigt 5 
€, Anmeldung Kultur Vor Ort e.V. T. 0421-9899700 

06

Foto: Thomas Kleiner
Pier 2  I Gröpelinger Fährweg  I  28237 Bremen

 „Use Akschen“ Linie 5

07 
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Die Komplette Palette,       12:00 - 22:00 Uhr
DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
dem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden 
zahlreiche Beete angelegt, ein besonderer Teil sogar für den 
Anbau von Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodo-
me-Gewächshaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Au-
berginen und Co. wohl. In den Beeten im Umkreis wachsen 
Rhabarber, Kartoffeln, Kürbisse, Artischocken und Vieles 
mehr. In diesem Jahr wurden zusätzlich ca. 40 Sträucher aus 
dem NABU Wildsträucher-Verkauf angepflanzt, um die Arten-
vielfalt zu erhöhen und den Insekten Nahrung anzubieten. 
Das Projekt wird mit unzähligen Stunden freiwilliger Hilfe rea-
lisiert, es gilt das gesellschaftliche Miteinander positiv zu ge-
stalten, sowie die Lebensqualität der Menschen zu steigern, 
durch Aufenthaltsqualität und Kunst und Kultur. Um einen 
Beitrag, der den persönlichen Möglichkeiten entspricht, wird 
ausdrücklich gebeten, damit das Projekt weiterhin bei freiem 
Eintritt existieren kann.

07

Foto:Dennis Ritter

Wiese zwischen Fuldabecken und Weser, rechts neben dem Wassersportverein Hemelingen
Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fussweg

Foto: Lisa Hübotter

Naturerlebnisrallye für Familien,         14:00 -16:00 Uhr
WALLER UMWELTPÄDAGOGIK PROJEKT (WUPP) 

Das 7.500 m² große Naturerlebnisgelände des Waller Umwelt-
pädagogik Projekts (WUPP) kann bei einer Rallye erforscht wer-
den. Wir sind gespannt, wer alle Fragen/ Aufgaben der Rallye 
lösen kann. Um die rosa-weißen Blüten der Brombeersträucher 
summen die Bienen und der Mäusebussard kreist über das 
Gelände. Kinder klettern auf das Baumhaus und riechen an 
den Pflanzen der Kräuterspirale. Schatten spendet der Wei-
denpavillon und der Unterstand bietet Sitzmöglichkeiten und 
Schutz vor Regen. Wir geben gern Informationen zum Projekt 
und informieren über Umweltbildungsveranstaltungen für 
Schulklassen, Kindergartengruppen, feste Gruppen, Ferienpro-
gramme und ehrenamtliche Mitarbeit. Es gibt auch die Mög-
lichkeit sich unter www. WUPP-Bremen.de, Tel. 01578-8651288 
oder WUPP.Bremen@yahoo.de zu informieren.

08

Foto: Doris Petersson

Husheerweg (Hagenweg/Ecke Fleetstraße)

 „Bahnhof Walle“ / „Hohweg“ Linie 20

08 
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Foto: Lisa Hübotter

Artenreicher Schrebergarten, 10:00 - 16:00 Uhr
DORIS WILKE

Im vierten Jahr verfolge ich nun die Möglichkeiten aus dem
vorhandenen Grasbewuchs mit geringstem Aufwand schritt-
weise fruchtbare Gemüseflächen zu schaffen.
In dem ca. 1000 m² großen Garten kann ich die Schritte von
Kürbis, direkt gepflanzt in frisch geschnittenes Gras - über
Mischkultur im Hochbeet - bis zur Dauerbepflanzug in der
Fläche zeigen.
Ein sehr artenreicher Garten lädt alle Interessierten zum
Schauen und Verweilen ein.

Kornblumenweg 47/49 (KGV Kornblume e.V.)

„Riensberg“, Linie 6

10

Foto: LAndreas Ebert-Weidenfeller

Garten am Lesumhang,                     10:30 - 19:00 Uhr
MARLIES WEIDENFELLER                             

Im Frühjahr ist ein Meer von gelben und weißen Narzissen am 
steilen Hang nahe der Lesum zu sehen. Im Rahmen der
Gartenwoche ist auch der dazugehörende Landschaftsgar-
ten „Haus Hackfeld“ geöffnet. Es handelt es sich um einen 
12.000 m² großen historischen Garten mit Ursprünge
im 19. Jh.. Charakteristische Züge des Gartens sind:
Drei Grotten aus Findlingen, Springbrunnen, verschiedenste 
Bäume und Büsche und Kunstobjekte. Spenden für die „Loki-
Schmidt-Stiftung sind erwünscht. Vorgeschlagener Beitrag 
pro Person: € 5,-. Führungen jeweils 11:00 und 17:00 Uhr
Sowie auf Anfrage für Gruppen ab sechs Personen 
(Anfrage per Mail m.weidenfeller@nord-com.net).
Ausführliche Beschreibung siehe Seite 45.

Benbeckenstr. 13, 28717 Bremen

Bahnhof Lesum; Bushaltestelle „Auf dem Pasch“

09 

57
Heilkräuter-Führung, 10:00 Uhr
ÖKOLOGIESTATION BREMEN E.V.

Auf einem Rundgang durch das Gelände der Ökologiesta-
tion werden Heilpflanzen in Wald und Garten vorgestellt. Es 
wird auf Erkennungsmerkmale, Wirkweise und Anwendungs-
bereiche eingegangen. Auch die Arzneipflanze des Jahres 
2024, die Blutwurz, wird zu sehen sein.
Kosten: 5,- Euro
Leitung: Martina Schnaidt, Dipl.-Biologin
Anmeldung: Telefon: 0421 - 222 19 22
Mail: info@oekologiestation-bremen.de

Am Gütpohl 11 I 28757 Bremen

„Herbathstraße“, Linie 98
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Foto: Jürgen Feder

„Das Essen liegt auf der Straße“,   17:00 Uhr
JÜRGEN FEDER

Auf dieser Exkursion möchte ich Ihnen zeigen was ich tag-
täglich mache! Eigentlich nur mit Papier, Stift und Foto-
apparat durch die Landschaft streifen... Dörfer und Städte 
besuchen, an Straßenrändern und Ufern nachsuchen, Äcker 
und Wiesen inspizieren, auch mal einem Tier auf der Spur 
sein, meistens aber irgendwas mit wild lebenden Gewäch-
sen im Schilde führen! 
Der Buchautor und „Extrembotaniker“ Jürgen Feder zeigt die 
Pflanzenvielfalt in Bremen Vegesack.

Kosten: Erwachsene: 20,00 € - Schüler ab 12 Jahren zahlen 
15:00 € - Kinder frei; 
Die Exkursion kann gebucht werden unter: https://www.juer-
gen-feder.de/exkursionen-buchen/pflanzen-exkursionen/

Fähre Bremen-Vegesack/Ecke Vegesacker Weserpromenade, 
vor dem ehemaligen Hotel Strandlust

montag, 
03. Juni

10 
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13

Foto: Anja Wirthmann

Offenes Gartengelände,   08:00 - 15:00 Uhr
ARBEIT & ÖKOLOGIE

A&Ö hat sein ökologisches Lehrgelände mit den verschiede-
nen Gärten geöffnet: Kräutergarten, Rosen- und Stauden-
beete, Bauerngarten, Obstwiese, Naturteich, Wildnis mit 
Tipis, Gemüse- und Urban Gardening-Beete, Insektenhotel, 
Blumenwiese u.v.m. Alle sind eingeladen unsere Gärten zu 
besuchen, am Eingang des Hauptgebäudes liegt ein Gelän-
deplan zur Orientierung aus. Seit mehr als 35 Jahren gestal-
tet und pflegt A&Ö dieses ökologische Lehrgelände und hält 
es für alle natur- und garteninteressierte Menschen bereit.

12

Foto: Meike Wessel

Offener Gartentag,   10:00 - 13:00 Uhr
ELLI GEMEINSCHAFTSGARTEN

Offener Gartentag: wir Gärtnern gemeinsam, was gerade 
anliegt und tauschen unser Wissen aus und laden zu einem 
kleinen geführten Gartenrundgang ein.
• gemeinschaftliches Weben mit Naturmaterialien für Alt 

und Jung
• gemeinsam für die Elli: wir basteln eine Wimpelgirlande
Spenden sind immer willkommen.

Kloßkampsweg, 28259 Bremen / Park am Sodenmattsee 

„Rolandcenter“, Linie 1,8

14
Picknick im Blocklandgarten,   08:00 - 14:00 Uhr
BRAS E.V., BLOCKLANDGARTEN

Der Blocklandgarten ist ein Projekt der sozialen ökologi-
schen Landwirtschaft im Bremer Westen. Für das Picknick 
kann saisonales Gemüse selbst geerntet und frisch verzehrt 
werden. Selbstverständlich ist auch gegen das Mitbringen 
eines eigenen kleinen Picknickkorbs nichts einzuwenden. 
Bereichert wird die Mahlzeit durch Tee aus frischer Pfeffer-
minze und anderen Kräutern direkt aus den Kräuterbeeten. 
Es stehen schattige und sonnige Plätze zur Verfügung. Auf 
Wunsch erhalten BesucherInnen eine Führung durch den 
Blocklandgarten. Alle Altersklassen sind herzlich willkommen. 
Nach telefonischer Absprache ist es möglich, eine Einfüh-
rung in die Arbeit des Imkers im Blocklandgarten zu erhalten. 
Bitte rufen Sie an: 0157 309 306 49.
Auch bei dem Besuch größerer Gruppen (z. B. Schulklassen) 
ist eine telefonische Voranmeldung erwünscht. Kleine Grup-
pen können unser Angebot flexibel und spontan nutzen.

Foto: Bras e.V.

Carl-Krohne-Str. 31, 28239 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82 + 20 Minuten Fußweg

Arbeit & Ökologie, Betrieb der ÖkoNet gGmbH, Amersfoorter Str. 8, 28259 Bremen

„Delfter Str.“, Linie 57
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dienstag, 
04. Juni

01
Vortrag: Schädlinge erkennen + bekämpfen
KGV UNION & KGV WALLE                         17:30 - 19:00 Uhr
DAS GRÜNE MUSS NACH OBEN

Im Obst- und Gemüsegarten machen uns oft die Schädlinge 
zu schaffen. Für eine erfolgreiche Bekämpfung ist es wichtig 
sie eindeutig zu erkennen. Wir stellen die häufigsten Arten, 
ihre Merkmale und Schadbilder vor und geben Euch Tipps 
zum erfolgreichen Umgang…
Die Veranstaltung findet draußen und bei jedem Wetter statt. 
Bitte an entsprechende Kleidung denken.
Vor Ort wird um eine wertschätzende Spende gebeten.
Weitere Infos/Anmeldung: siehe QR-Code

KGV Walle, Aurikelweg 39, 28219 Bremen

„Hohweg“, Linie 20 + 15 Minuten Fußweg

Foto: Burkert

15
Mediterraner Garten in Borgfeld,  17:00 - 19:30 Uhr
SABINA BATTERMANN

Ich habe einen kleinen gemütlichen Garten, der eher 
mediterran angelegt ist, in dem aber auch viele Rosen 
blühen. Zum Thema „Essbarer Garten“ habe ich Olivenbäu-
me, Feigen, Zitrusfrüchte, Holunder sowie Kräuter, Tomaten 
und Gurken. 

Foto: Sabina Battermann

Kiebitzbrink 113, 28357 Bremen

„Bremen Borgfeld Ost“, Linie 31 und 
„Daniel-Jacobs-Allee“, Linie 4
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Picknick im Blocklandgarten,   08:00 - 14:00 Uhr
BRAS E.V., BLOCKLANDGARTEN

Für das Picknick kann saisonales Gemüse selbst geerntet und 
frisch verzehrt werden. Selbstverständlich ist auch gegen das 
Mitbringen eines eigenen kleinen Picknickkorbs nichts einzu-
wenden. Bereichert wird die Mahlzeit durch Tee aus frischer 
Pfefferminze und anderen Kräutern direkt aus den Kräuter-
beeten. Es stehen schattige und sonnige Plätze zur Verfü-
gung. Auf Wunsch erhalten Besucher:innen eine Führung. 
Bitte rufen Sie an: 0157 309 306 49. 
Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 11.

Foto: Bras e.V.

Carl-Krohne-Str. 31, 28239 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82 + 20 Minuten Fußweg

16
Vortrag: Gesundes Obst und Gemüse mit Effektiven 
Mikroorganismen (EM),  17:30 - 18:30 Uhr
UMWELTLIEBE - ANDREA DE MOLL

Gemüse und Obst, die mit der natürlichen Unterstützung der 
Effektiven Mikroorganismen (EM) wachsen, enthalten nicht 
nur mehr Vitamine, sondern auch große Mengen Antioxidan-
tien. Daher sind sie nicht nur gesünder, sondern auch deutlich 
haltbarer als ohne EM gewachsene Lebensmittel. Entschei-
dender Vorteil ist die Vielfalt und Vitalität des Bodenlebens: 
Mikroorganismen nehmen in den oberen Bodenschichten 
den Bereich des Sonnenlichts auf, der von den Pflanzen zu-
nächst nicht genutzt werden kann. Glücklicherweise koope-
rieren Pflanzen und Bodenleben …
Unsere Küchenabfälle können bei der Fütterung des Boden-
lebens integriert werden: Als „Bokashi“ werden sie nach einer 
kurzen Fermentationszeit wieder in den Kreislauf eingebracht. 

Foto: Andrea de Moll

Umweltliebe, Achterdiek 56, 28359 Bremen

„Achterdiek“ (Linie 31 / 300 m Fußweg)

17
Vielfältiges Gartenparadies,  13:00 - 19:00 Uhr
GABI WOBSER

Im Süden Bremens, in nächster Nähe zum Ochtum Deich, gibt 
es eine liebevoll gestaltete und gepflegte Kleingartenparzelle 
zu entdecken. Die 400 m² große Parzelle ist in verschiedene 
kleine Bereiche aufgeteilt:  Heidebeet - Asiabeet - Srauden-
beete - Waldecke - Kieshügel - Brombeer/Weintrauben- Ge-
rüst - Holzdeck...Mit viel Glück blühen noch die Azaleen und 
Rhododendron. Gelbe und orange Baumpaeonien und an-
dere Farben der Strauchpaeonien und viele  verschienene 
Japanische Fächerahorne zieren meinen Garten. Foto: Gabi Wobser

KGV Gartenfreunde Bremen Süd, Nedderweg 10

„Soester Straße“, Linien 4, 53, 101, 120, 226, Parken beim Vereinsheim
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Internationaler Gartentreff,           16:00 - 18:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Wir möchten mit Euch ins Gespräch kommen und mehr über 
unterschiedlichste Anbautechniken aus aller Welt erfahren. 
Anmeldung: Sabrina.Cohrs@NABU-Bremen.de

Foto: NABU

Online-Vortrag: Ernte-Chaos,  18:00 - 19:00 Uhr
Hilfe, wir ersaufen in der Ernte! Im Gemüsegärtner-Treff erklärt 
Gernot Riedl verschiedene Methoden zur Haltbarmachung. 
Link auf www.NABU-Bremen.de -“aktuelle Meldungen“ oder 
bei Dorothee.Meier@NABU-Bremen.de

NABU Bremen, Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen

„Im Holter Feld“, Linien 1E, 25, 29 + 10 Min.  Fußweg

19
Regionale Leckereien im „BlumenKohl- 
Gemeinschaftsgarten“                    15:30 - 17:00 Uhr
HEIKE SCHNEIDER - KLIMASCHUTZ IN BLUMENTHAL   

Kulinarische Köstlichkeiten im Garten entdecken und verar-
beiten, Miteinander schnibbeln, schnacken und gemeinsam 
genießen – das wollen wir bei unseren Aktionen im Gemein-
schaftsgarten „BlumenKohl“. Je nach Saison bereiten wir 
frische Speisen zu: Z.B. Pestos aus Wild- und Gartenkräutern, 
fermentiertes Gemüse... - wir gucken, was unser Garten so 
hergibt! 
Bitte Teller und Essbesteck mitbringen! Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, ebenso benötigen wir eine Mindestanmeldezahl. 
Bitte meldet euch bis spätestens 3 Tage vor Termin an (heike.
schneider@kirche-bremen.de/ 0163 372 85 63). Denkt an eine 
dem Wetter entsprechende Kleidung, denn die Veranstal-
tung findet draußen statt! Ausfall nur bei Dauerregen. 
Freiwillige Spenden willkommen!

Landrat-Christians-Str. 109  I  28779 Bremen       

„Bahnhof Blumenthal“ + 10 Minuten Fußweg oder weiter mit  Linien 90, 9, 92  „Blumenthaler Markt“ 

Foto: Frauke vor der Brück

20
 5-Uhr-Tee in der Apotheke Gottes,     17:00 Uhr
BIBELGARTEN DER ST. PETRI DOMGEMEINDE

Melisse, Salbei und Johanniskraut sind nur einige der Kräuter, 
die im Bibelgarten wachsen.
Bei einer Tasse Kräutertee erfahren die Besucher Interessantes 
über die heilende Wirkung der Pflanzen im Garten.

Am Dom 1, 28195 Bremen

„Domsheide“
Foto: Flügger
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Foto: Anja Wirthmann

Offenes Gartengelände,   08:00 - 15:00 Uhr
ARBEIT & ÖKOLOGIE

A&Ö hat sein ökologisches Lehrgelände mit den verschiede-
nen Gärten geöffnet: Kräutergarten, Rosen- und Stauden-
beete, Bauerngarten, Obstwiese, Naturteich, Wildnis mit 
Tipis, Gemüse- und Urban Gardening-Beete, Insektenhotel, 
Blumenwiese u.v.m. Alle sind eingeladen unsere Gärten zu 
besuchen, am Eingang des Hauptgebäudes liegt ein Gelän-
deplan zur Orientierung aus. Seit mehr als 35 Jahren gestal-
tet und pflegt A&Ö dieses ökologische Lehrgelände und hält 
es für alle natur- und garteninteressierte Menschen bereit.

Arbeit & Ökologie, Betrieb der ÖkoNet gGmbH, Amersfoorter Str. 8, 28259 Bremen

„Delfter Str.“, Linie 57

Gartenerlebnis am Abend ,   19:00 - 20:30 Uhr
MIT ANJA WIRTHMANN (DIPL. ING. GARTENBAU)

Bei diesem abendlichen Rundgang durch die Gärten des 
ökologischen Lehrgeländes gibt es die Kräuterspirale, Rosen, 
Staudenbeete, Bauerngarten, Obstwiese, Gemüsebeete, 
Sommerblumen u.v.m. zu entdecken. Wir zeigen einfache 
Möglichkeiten heimischer Flora und Fauna in unseren Gärten 
Lebensraum und Nahrung zu bieten. Totholzhecken, Natur-
teich, Insektenhotel, und Blumenwiesen sind Elemente, die 
jeden Garten bereichern. Mit allen Sinnen kann der Garten 
am Abend, bei hoffentlich gutem Wetter, besonders erlebt 
werden.
Kooperation und Anmeldung: Bremer vhs, Tel. 361-12345

Foto: Anja Wirthmann

21
Schulgarten im Schrebergarten,     14:00 - 15:00 Uhr
GRUNDSCHULE AN DER HUMANNSTRASSE
KIRSTEN SCHILD-OSTMANN

Mit viel Engagement versucht die junge Grundschule an der 
Humannstraße den Schulgarten zu betreiben. Unerschrocken 
pflanzen die Schülerinnen und Schüler Gemüse an und trot-
zen Personalmangel und Schließzeiten durch lange Ferien. 
Einpflanzen, wachsen lassen und ernten steht im Mittelpunkt 
der Gartenarbeit. Wir laden ein auf die Doppelparzelle. 
Gerne mit Austausch zu den Fragen, was es für eine gelunge-
ne Arbeit braucht. Wir berichten von Kooperationen im Stadt-
teil und benötigter Unterstützung.
Es gibt Kaffee und Kuchen gegen eine Spende.

Ernst-Waldaustraße 3, 28239 (der Schulgarten liegt hinter der Grundschule am Helmut-Kas-
ten-Weg)

„Gröpelingen“, Linie 5/10 oder „Schwarzer Weg“, Linie 82

Foto: Schild-Ostmann
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22
Gartenführung im Lehr- und Erlebnisgarten,  
                                                          18:30 - 20:00 Uhr
LANDESVERBAND DER GARTENFREUNDE E.V.

Bei der Führung mit dem Leiter des Beratungszentrums Hart-
mut Clemen durch den Lehr- und Erlebnisgarten des  FlorA-
triums im Stadtteil Horn erkunden die Besucher*innen, alle 
Gartenräume eines Wirtschaftsgartens. Querbeet geht es zu, 
von der Gestaltung eines Gartens bis zur Pflege von Obst und 
Gemüsekulturen in klimabewegten Zeiten. Wertvolle Tipps 
aus der Praxis werden geboten.
Treffpunkt: Grünes Klassenzimmer (Pavillon links des Hauses) 

Johann–Friedrich–Walte Str. 2, 28357 Bremen 

„Kopernikusstraße“, Linien 4, 630

Foto: LV der Gartenfreunde

16

Die Komplette Palette,       16:00 - 22:00 Uhr
DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
einem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden 
zahlreiche Beete angelegt, ein besonderer Teil sogar für den 
Anbau von Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodo-
me-Gewächshaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Au-
berginen und Co. wohl. Ein Wohlfühlort mit Kunst, Kultur und 
Gemüse. Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 08.

07
Foto: Immo Wischhusen

Wiese zwischen Fuldabecken und Weser, rechts neben dem Wassersportverein Hemelingen
Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fussweg

23
Essbare Heilpflanzen: gesund und gut für unseren 
Speiseplan,  
                                                          17:00 - 18:30 Uhr
BOTANISCHER GARTEN UND RHODODENDRON-PARK

Führung mit Frau Schuldt-Segner, pensionierte Heilpraktikerin 
aus Bremen: Zusätzliche Führung anlässlich der Bremer Wo-
che des Gartens. Treffpunkt vor dem Eingang der botanika.
Führung Eintritt: 5,- €

Deliusweg 40, 28359 Bremen

„Horner Kirche“, Linien 4, 21, 31, 33, 34

„Bgm.-Spitta-Allee“, Linien 4, 21, 31 (+ Fußweg), 

„Rhododendron-Park“, Linie 31 (+ Fußweg)

Foto: Robby Ballhause
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Urban Gardening Inspiration,       09:30 - 15:00 Uhr
ALZ ARBEIT UND LERNZENTRUM E.V./ SABINE HEINSOHN

In unserem urbanen Garten zeigen wir, wie einfach die 
Natur in die Stadt geholt werden kann. Die 2000 Quadrat-
meter große Fläche direkt neben dem Gelände des alz ist 
eine regelrechte grüne Inspirationsquelle. Entdecken Sie wie 
alte Gegenstände im Freien mit neuem Leben gefüllt werden 
können. So sprießen Mais, Zuckererbsen oder Kartoffelpflan-
zen nicht einfach nur in Kübeln, sondern in Bettgestellen, Bä-
ckerkisten oder Schränken. Schauen Sie vorbei: Es gibt immer 
wieder Neues zu entdecken.

24

Foto: Arbeit und Lernzentrum e.V.

Hermann-Fortmann-Str. 18, 28759 Bremen

 „Bahnhof Vegesack“ 

17

Foto: Lisa Hübotter



Foto: Lisa Hübotter

18
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05. Juni

Offenes Gartengelände,   08:00 - 15:00 Uhr
ARBEIT & ÖKOLOGIE

A&Ö hat sein ökologisches Lehrgelände mit den verschiede-
nen Gärten geöffnet: Kräutergarten, Rosen- und Stauden-
beete, Bauerngarten, Obstwiese, Naturteich, Wildnis mit 
Tipis, Gemüse- und Urban Gardening-Beete, Insektenhotel, 
Blumenwiese u.v.m. Alle sind eingeladen unsere Gärten zu 
besuchen, am Eingang des Hauptgebäudes liegt ein Gelän-
deplan zur Orientierung aus. Seit mehr als 35 Jahren gestal-
tet und pflegt A&Ö dieses ökologische Lehrgelände und hält 
es für alle natur- und garteninteressierte Menschen bereit.

13

Arbeit & Ökologie, Betrieb der ÖkoNet gGmbH, Amersfoorter Str. 8, 28259 Bremen

„Delfter Str.“, Linie 57

Foto: Wirthmann

25
SamenSpender gegen das Artensterben, 16:30 Uhr
JONTE MAI - NATURSCHUTZ2GO
Das ist mein Motto seit 2019. Ich hatte die Idee, alte Kaugum-
mi- und Kondomautomaten zu SamenSpendern umzubauen. 
Ich bin Jonte, Schüler und Imker seit meinem siebten Lebens-
jahr. Das Aussterben der Wildbienen und anderer Arten hat 
mich beschäftigt. Außerdem war mir aufgefallen, dass es 
immer mehr Schottergärten gibt. Mein Plan war, eine Mög-
lichkeit zu finden, viele Menschen mit der Idee anzustecken, 
etwas für den Erhalt der Biodiversität und der Artenvielfalt zu 
tun, Lebensräume im Garten oder auf dem Balkon für Insek-
ten und andere Tiere zu schaffen. Trefft mich an der Gemüse-
werft, wo seit 2021 einer meiner SamenSpender hängt. Gerne 
erzähle ich euch von meiner Idee und beantworte Fragen.

Gemüsewerft  I  Auf der Muggenburg 18  I 28217 Bremen

„Europahafen“, Linien 3 und 5

Foto: Naturschutz2go

19
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Gartenparadies,  11:00 - 13:00 Uhr
MATTHIAS FRIEMELT

Mein Garten ist das Grundstück einer Doppelhaushälfte mit 
Wintergarten und Kübelpflanzen auf der Terrasse und der Ga-
ragenzufahrt. Unkonventionell sind die Vorgartengestaltung 
und die Fassadenbegrünung. Es gibt auch viele weniger be-
kannte Pflanzen. Zu jeder Pflanze kann ich eine Geschichte 
erzählen, z. B. aus welchem Teil der Erde sie als Reiseanden-
ken zu mir kam. Gerne gebe ich Pflegetipps und Tipps zur 
Gartengestaltung. Bin ausgebildeter Gartenarchitekt im Ru-
hestand. Der Kalifornische Mammutbaum mit 5,10 m Stamm-
umfang ist schwer zu übersehen.

Arster Landstraße 36, 28279 Bremen 

„Arster Kirche“, Linie 26

Foto: Friemelt

27
Hobbygärtnerei,  14:00 - 18:00 Uhr
MATTHIAS FRIEMELT

In zwei Fahrradminuten Entfernung liegt meine Hobbygärt-
nerei am Korbhauser Weg 8. Hier ziehe ich als leidenschaft-
licher Gärtner verschiedene Stauden, Farne, Ziergräser, 
Bodendecker, Teichpflanzen, Kletterpflanzen und Buchs-
baum heran. Hervorzuheben ist die Vielfalt an Iris, Taglilien, 
Pfingstrosen und Funkien. Die Pflanzen können gegen kleinen 
Obolus in super Qualität erworben werden, und dazu gibt es 
ausführliche Verwendungs- und Pflegehinweisen. Von jedem 
Verkauf gehen 5,00€ als Spendenobolus wahlweise entweder 
an die Ukrainehilfe der Markusgemeinde oder an die Stiftung 
Rhododendronpark.

Korbhauser Weg 8, 28279 Bremen 

„Arster Kirche“, Linie 26

Foto: Friemelt

14
Picknick im Blocklandgarten,   08:00 - 14:00 Uhr
BRAS E.V., BLOCKLANDGARTEN

Für das Picknick kann saisonales Gemüse selbst geerntet und 
frisch verzehrt werden. Selbstverständlich ist auch gegen das 
Mitbringen eines eigenen kleinen Picknickkorbs nichts einzu-
wenden. Bereichert wird die Mahlzeit durch Tee aus frischer 
Pfefferminze und anderen Kräutern direkt aus den Kräuter-
beeten. Es stehen schattige und sonnige Plätze zur Verfü-
gung. Auf Wunsch erhalten Besucher:innen eine Führung. 
Bitte rufen Sie an: 0157 309 306 49. 
Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 11.

Foto: Bras e.V.

Carl-Krohne-Str. 31, 28239 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82 + 20 Minuten Fußweg

20
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18
Waldgarten-Schnuppertreff ,           10:00 - 13:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Lust auf was Neues? Komm zu uns in den Waldgarten und 
erlebe, wie wir gemeinsam diesen essbaren Wald anlegen. 
Kein Vorwissen nötig! Anmeldung: Sabrina.Cohrs@NABU-Bre-
men.de 
Rund 90 Prozent des NABU Geländes sind vorrangig Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen. Dies bedeutet nicht, dass wir eine 
„Käseglocke“ darüberstülpen. Denn eine besonders hohe 
Biodiversität finden sich in der vom Menschen geformten 
Kulturlandschaft, deren Erhalt mit einem hohen Pflegeauf-
wand verbunden ist. Seit dem Jahr 2023 legen wir auf dem 
NABU Gelände einen 3.000 m² großen Waldgarten an, der 
vor allem mit heimischen und klimaresilienten Arten und alten 
Kultursorten bestückt wird. Im Vordergrund steht auch hierbei 
die Biodiversität. Dafür wollen wir auf verschiedenen Ebenen 
Früchte, Nüsse, Kräuter, Gemüse, Blüten etc. anbauen.

Foto: NABU

Pyrolyse-Treff  ,  15:30 - 17:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Seit Sommer stellen wir eigene Pflanzenkohle her und berei-
chern damit den fetten Kleiboden im Vahrer Feldweg. Die 
Kohle speichert Wasser und Nährstoffe und macht Ton durch-
lässiger - das wussten auch antike Indiovölker am Amazonas. 
Ihre Terra Preta ist Vorbild. Bei unserem monatlichen Treff be-
antworten wir am Pyrolyse-Ofen Fragen rund um die Herstel-
lung, Anwendung und das Potenzial von Pflanzenkohle. 
Anmeldung: Sabrina.Cohrs@NABU-Bremen.de

NABU Bremen, Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen

„Im Holter Feld“, Linien 1E, 25, 29 + 10 Min.  Fußweg

Foto: NABU

16
Vortrag: Gesundes Obst und Gemüse mit Effektiven 
Mikroorganismen (EM),  11:00 - 12:00 Uhr
UMWELTLIEBE - ANDREA DE MOLL

Gemüse und Obst, die mit der natürlichen Unterstützung der 
Effektiven Mikroorganismen (EM) wachsen, enthalten nicht 
nur mehr Vitamine, sondern auch große Mengen Antioxidan-
tien. Daher sind sie nicht nur gesünder, sondern auch deutlich 
haltbarer als ohne EM gewachsene Lebensmittel. Entschei-
dender Vorteil ist die Vielfalt und Vitalität des Bodenlebens: 
Mikroorganismen nehmen in den oberen Bodenschichten 
den Bereich des Sonnenlichts auf, der von den Pflanzen zu-
nächst nicht genutzt werden kann. Glücklicherweise koope-
rieren Pflanzen und Bodenleben …
Unsere Küchenabfälle können bei der Fütterung des Boden-
lebens integriert werden: Als „Bokashi“ werden sie nach einer 
kurzen Fermentationszeit wieder in den Kreislauf eingebracht. 

Foto: Andrea de Moll

Umweltliebe, Achterdiek 56, 28359 Bremen

„Achterdiek“ (Linie 31 / 300 m Fußweg)
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Foto: Hübotter

28
Schnupperangebot Gartentherapie, 
ÖKONET GMBH, BETRIEB RHIZOM            15:00 - 16:30 Uhr
Im ökologischen Lehrgarten stellen wir unsere Gartenthera-
pie vor.  Was ist Gartentherapie und für wen ist sie sinnvoll?
Nach dieser Einführung bieten wir, eine gartentherapeu-
tischen Einheit, zum Ausprobieren an. Entdecken Sie die 
wohltuende Wirkung des Gartens. Über eine kleine Spende 
freuen wir uns. Anmeldung bis 27.05.2024 unter 0421 275010, 
landt@oekonet.de

Foto: Rhizom

Am kleinen Moordamm 1, 28357 Bremen

„Borgfeld“, Linie 4, 630  + Shuttleservice um 14:30 Uhr

Bei Bedarf Shuttle Service um 14:30 Uhr von der Station Borgfeld.

Die Komplette Palette,       16:00 - 22:00 Uhr
DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
einem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. 
Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden zahlreiche Bee-
te angelegt, ein besonderer Teil sogar für den Anbau von 
Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodome-Gewäch-
shaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Auberginen und 
Co. wohl. 
Ein Wohlfühlort mit Kunst, Kultur und Gemüse. 
Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 08.

07
Foto: Immo Wischhusen

Wiese zwischen Fuldabecken und Weser, rechts neben dem Wasserportverein Hemelingen
Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fussweg

Urban Gardening Inspiration,       09:30 - 15:00 Uhr
ALZ ARBEIT UND LERNZENTRUM E.V./ SABINE HEINSOHN

In unserem urbanen Garten zeigen wir, wie einfach die 
Natur in die Stadt geholt werden kann. Die 2000 Quadrat-
meter große Fläche direkt neben dem Gelände des alz ist 
eine regelrechte grüne Inspirationsquelle. Entdecken Sie wie 
alte Gegenstände im Freien mit neuem Leben gefüllt werden 
können. So sprießen Mais, Zuckererbsen oder Kartoffelpflan-
zen nicht einfach nur in Kübeln, sondern in Bettgestellen, Bä-
ckerkisten oder Schränken. Schauen Sie vorbei: Es gibt immer 
wieder Neues zu entdecken.

24

Foto: Arbeit und Lernzentrum e.V.

Hermann-Fortmann-Str. 18, 28759 Bremen

 „Bahnhof Vegesack“ 
22
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Obst + Spiele : Ein Garten für alle,       14:00 - 18:00 Uhr
EVANGELISCHE ANDREAS-GEMEINDE UND 
ANDREAS-HOSPIZ

In den letzten Jahren ist um die Kirche und das Hospiz he-
rum eine vielfältige Gartenanlage entstanden mit Weinlau-
be, Kräuterbeeten, vielen Obstbäumen und -sträuchern, 
einer Boule-Bahn und einem Spielbereich. So können zum 
Ernte Dank-Fest Traubengelee, Beerenlikör, Apfelchutney 
und Kräutersalze produziert und verkauft werden. Auf den 
von Blumenbeeten umrahmten Terrassen lässt sich gut eine 
Pause machen und die Gemeinde lädt alle Gartenbesucher 
zu Kräutertee oder fair gehandeltem Kaffee aus unserem 
Eine-Welt-Laden ein. Auch die Kirche wird an diesen Tagen 
für Besichtigungen geöffnet sein und Boule-Bahn und Spiel-
platz können genutzt werden. Unser Garten ist noch lange 
nicht fertig – wir freuen uns auf einen Erfahrungsaustausch mit 
unseren Besucher:innen.

05

Foto: Lisa Hübotter

Werner von Siemes-Str. 55  I  28357 Bremen

„Werner von Siemens-Straße“, Linie 4

29
Naturgarten,  14:00 - 20:00 Uhr
CHRISTIAN CONRAD

Manch´ wilde Schönheit wünscht das Radlerherz im Dornröß-
chenhain zu erfreuen. In der Guten Gemeinschaft mit seinen 
Individualgärten verschiedenster Prägung finden sich seit ei-
nigen Jahrzehnten ehemalige Parzellen welche nun eigen-
willig von Mutter Natur begärtnert werden. Man spürt regel-
recht wie mangelnder Kunstdünger fast vergessenen sowie 
anspruchslosen heimischen Gewächsen Lebensraum ver-
schafft, was inzwischen längst von ansässigen Tieren honoriert 
wird. Ein hohheitlicher Baum bewirtet hochhinaus üppig blü-
henden Goldregen. Taucht genießerisch ein in´s organisch 
ursprüngliche, zwar kleingärtnerisch unaufgeräumt wirkende, 
aber heimelige Ökoparadies!

Foto: Hübotter

Ontarioweg 8a, 28237 Bremen, Zugang über Schlickwiesenweg

„Waller Straße“, Linien 2 und 10 + 25 Minuten Fußweg
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Offene Gartenpforte im Waldgarten am Pirolweg,                  
                                                                   ab 17:00 Uhr
WALDGARTEN E.V.

Wir sind dabei zwei ehemalige Brachflächen in gemeinschaft-
liche Waldgärten umzuwandeln. Ein Waldgarten besteht aus 
vorwiegend essbaren Pflanzen, die sich in mehreren Vege-
tationsschichten teilweise überlappen. Diese Schichten be-
stehen aus Obst- und Nussbäumen, Beerensträuchern sowie 
Gemüse und Kräutern, die langfristig miteinander angebaut 
und geerntet werden können. So entwickelt sich ein dauer-
haftes waldartiges Anbausystem, in dem ökologisch gegärt-
nert wird. Im Frühjahr haben wir die ersten Bäume gepflanzt, 
im Herbst sollen weitere folgen. Wenn du Lust hast mitzuma-
chen, melde dich bei uns oder komm‘ am Tag der Offenen 
Gartenpforte am Mittwoch, den 5.6. ab 17:00 Uhr vorbei!
Es wird Mitmach-Aktionen, eine Honig-Verkostung und bei 
gutem Wetter einen Ausklang an der Feuerschale mit Stock-
brot geben.               www.waldgarten.walle.jetzt

30

Foto: Martin Mauritz

zwischen Priolweg und Brunnenweg, Zugang über den Waller Damm

 „Bahnhof Walle“ / „Hohweg“ Linie 20 + 15 Minuten Fußweg

15
Mediterraner Garten in Borgfeld,  17:00 - 19:30 Uhr
SABINA BATTERMANN

Ich habe einen kleinen gemütlichen Garten, der eher me-
diterran angelegt ist, in dem aber auch viele Rosen blühen. 
Zum Thema „Essbarer Garten“ habe ich Olivenbäume, Fei-
gen, Zitrusfrüchte,Holunder, sowie Kräuter, Tomaten und 
Gurken. 

Foto: Sabina Battermann

Kiebitzbrink 113, 28357 Bremen

„Bremen Borgfeld Ost“, Linie 31 und 
„ Daniel-Jacobs-Allee“, Linie 4

31
Abendspaziergang,                        18:00 - 20:00 Uhr
PARK LINKS DER WESER E.V.

Der Park links der Weser, das Naherholungsgebiet zwischen 
Grolland und Huchting hat eine Größe 239 ha. Davon sind 2/3 
landwirtschaftlich genutzte Grünlandflächen und 1/3 für die 
Besucher erschlossene Wälder, Brachen, Aussichtshügel und 
Gewässer. Der Park hat 4 Streuobstwiesen mit ca. 90 Obst-
bäumen. Unser Spaziergang führt uns auf dem Hohenhorst 
über diese Obstwiesen, Stege, den Gehölzlehrpfad vorbei an 
Teichen, archälogischen Stätten und einer Kunstinstallation. 
Wir freuen uns über eine Spende.

Foto: V. Stanislaus

Park links der Weser e.V., Hohenhorster Weg 77a, 28259 Bremen

„Roland-Center“, Linie 8 und 1 + 15 Minuten Fußweg
24
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Entwicklungsworkshop
Gemeinschaftsgarten Ringelblumenweg, 
GRÜNER BREMER WESTEN                     10:00 - 12:00 Uhr

Gemeinsam mit euch wollen wir folgende Fragen diskutieren:
• Welche Visionen gibt es für den Gemeinschaftsgarten 

Ringelblumenweg?
• Wie finden sich weitere motivierte Nutzer:innen für den 

Gemeinschaftsgarten?
• Wie kann aus einem „Top-down“ ein „Bottom-up“        

Projekt werden?

Mit dabei sind unter anderem Akteure von der
Biodiverse Cities, Umweltbildung Bremen und dem Quartiers-
management Gröpelingen.
Wir freuen uns auf einen spannenden Austausch und eure 
Ideen und Anregungen. Es gibt Kaltgetränke und leckere 
Snacks.

Zum Hintergrund:
2021 entstand die Idee einen Gemeinschaftsgarten für den 
Stadtteil Gröpelingen im Grünen Bremer Westen zu entwi-
ckeln. Mit Hilfe des IEK-Gröpelingen und der Städtebauförde-
rung konnten 3 nebeneinander liegende, verwilderte Parzel-
len im Ringelblumenweg von Unrat und Brombeeren befreit 
werden. Seit 2023 wurde dann mit engagierten Menschen 
aus dem Stadtteil mit der Gestaltung des Gartens begonnen. 
Es entstanden 4 tolle Gewächshäuser, mehrere Hochbeete 
und ein Geräteschuppen.
Ziel ist es, auf der 1.320 m² großen Gartenfläche Interessierten 
die Möglichkeit zum Gärtnern und gemeinsamen Aktiv sein zu 
bieten. Menschen unterschiedlicher Kulturen, Nationen und 
Generationen sollen hier beim Gärtnern zusammen kommen 
können. Der Garten liegt in dem großen Kleingartengebiet In 
den Wischen und befindet sich in nächster Nähe zum idylli-
schen Maschinenfleet und dem Waller Feldmarksee.
Bis in den Stadtteil sind es 1.5 km - die Grundschule am Hal-
merweg und die Oberschule Ohlenhof sind lediglich 5 Fahr-
radminuten entfernt.

32

Ringelblumenweg 12-14, 28219 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82

Foto: Lisa Hübotter

Foto: Lisa Hübotter

Foto: Lisa Hübotter

Foto: Lisa Hübotter
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lust mitzumachen?
Dein Garten ist nicht mit dabei, aber du 
würdest ebenfalls gerne deinen Garten für 
Interessierte öffnen? Dann nutze doch unser 
online verfügbares Plakat, ergänze die Öff-
nungszeiten deiner offenen Pforte und häng 
das Plakat an deine Gartenpforte:
www.umwelt.bremen.de/alias/woche-des-
gartens
Und im nächsten Jahr findet dein Garten 
dann sicher auch seinen Weg in das neue 
Programmheft! 
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Vortrag & Workshop: Herausforderung Klimawandel/
Wassermanagement                        17:30 - 19:00 Uhr
DAS GRÜNE MUSS NACH OBEN 
KGV UNION & KGV WALLE                         
Der Klimawandel stellt sowohl die Pflanzen als auch uns Men-
schen vor große Herausforderungen. Angepasstes Gärtnern 
und gutes Wassermanagement kommt neben der Auswahl 
geeigneter Pflanzen und Schattenspendern sowie idealer 
Pflanzengemeinschaften eine enorme Bedeutung zu. Impul-
se und Lösungsansätze (wie z.B. eine selbstgebaute Mikrobe-
wässerung) für eine zeitgemäße Gartenbewirtschaftung…
Die Veranstaltung findet draußen und bei jedem Wetter statt. 
Bitte an entsprechende Kleidung denken.
Vor Ort wird um eine wertschätzende Spende gebeten.
Weitere Infos/Anmeldung: siehe QR-Code

Foto: Siemering

28

Kurzfilm (30 Min.): Tante Ümmü        19:15 Uhr
CLAUDIA UND HOLGER BARHO    

Dokumentarfilm über eine von Altersarmut betroffene Waller 
Kleingärtnerin, die unterstützende Sozialhilfe ablehnt und sich 
stattdessen mit kleinen Jobs und den Erträgen ihrer Parzelle 
über Wasser hält. Im Anschluss ein Gespräch mit dem Film-
autor Orhan Calişir über seinen Film.
Die Veranstaltung findet draußen unter einem Bühnendach 
statt. Bitte an entsprechende Kleidung denken. Vor Ort wird 
um eine wertschätzende Spende für den Filmautor gebeten.

donnerstag, 
06. Juni

KGV Walle, Aurikelweg 39, 28219 Bremen

„Hohweg“, Linie 20 + 15 Minuten Fußweg

KGV Walle, Aurikelweg 39, 28219 Bremen

„Hohweg“, Linie 20 + 15 Minuten Fußweg

01
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Picknick im Blocklandgarten,   08:00 - 14:00 Uhr
BRAS E.V., BLOCKLANDGARTEN

Der Blocklandgarten ist ein Projekt der sozialen ökologi-
schen Landwirtschaft im Bremer Westen. Für das Picknick 
kann saisonales Gemüse selbst geerntet und frisch verzehrt 
werden. Selbstverständlich ist auch gegen das Mitbringen 
eines eigenen kleinen Picknickkorbs nichts einzuwenden. 
Bereichert wird die Mahlzeit durch Tee aus frischer Pfeffer-
minze und anderen Kräutern direkt aus den Kräuterbeeten. 
Es stehen schattige und sonnige Plätze zur Verfügung. Auf 
Wunsch erhalten BesucherInnen eine Führung durch den 
Blocklandgarten. Alle Altersklassen sind herzlich willkommen. 
Nach telefonischer Absprache ist es möglich, eine Einfüh-
rung in die Arbeit des Imkers im Blocklandgarten zu erhalten. 
Bitte rufen Sie an: 0157 309 306 49.
Auch bei dem Besuch größerer Gruppen (z. B. Schulklassen) 
ist eine telefonische Voranmeldung erwünscht. 
Kleine Gruppen können unser Angebot flexibel und spontan 
nutzen.

Foto: Lisa Hübotter

Carl-Krohne-Str. 31, 28239 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82 + 20 Minuten Fußweg

18
Workshop: Stecklingsvermehrung,  14:30 - 15:30 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Vegetative Vermehrung von insektenfreundlichen Stauden 
– wie geht das eigentlich? Wir zeigen Euch, worauf es an-
kommt. Stecklinge können gegen Spende mit nach Hause 
genommen werden. Anmeldung: Sabrina.Cohrs@NABU-Bre-
men.de 
Seit 2013 gestalten wir die ehemalige Ziergärtnerei Fördel-
mann zum Naturrefugium inmitten der Stadt. Inzwischen 
bietet das drei Hektar große NABU Gelände eine Vielzahl an 
Biotopen. Hierzu gehören u.a. Streuobstwiesen, ein Jungwald 
und verschiedene Gewässer. Foto: Lisa Hübotter

Wildkräuter am Wegesrand,  17:00 - 18:30 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Bei einer Exkursion erkunden wir die wilde Pflanzenwelt im 
Gartenbeet und am Wegesrand. In Kooperation mit der VHS 
Ost. 
Spende erbeten Anmeldung: ost@vhs-bremen.de

NABU Bremen, Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen

„Im Holter Feld“, Linien 1E, 25, 29 + 10 Min.  Fußweg Foto: Lisa Hübotter
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Mediterraner Garten in Borgfeld,  11:00 - 18:00 Uhr
SABINA BATTERMANN

Ich habe einen kleinen gemütlichen Garten, der eher me-
diterran angelegt ist, in dem aber auch viele Rosen blühen. 
Zum Thema „Essbarer Garten“ habe ich Olivenbäume, Fei-
gen, Zitrusfrüchte,Holunder, sowie Kräuter, Tomaten und Gur-
ken. 

Foto: Sabina Battermann

Kiebitzbrink 113, 28357 Bremen

„Bremen Borgfeld Ost“, Linie 31 und 
„ Daniel-Jacobs-Allee“, Linie 4

13

Foto: Anja Wirthmann

Offenes Gartengelände,   08:00 - 15:00 Uhr
ARBEIT & ÖKOLOGIE

A&Ö hat sein ökologisches Lehrgelände mit den verschiede-
nen Gärten geöffnet: Kräutergarten, Rosen- und Stauden-
beete, Bauerngarten, Obstwiese, Naturteich, Wildnis mit 
Tipis, Gemüse- und Urban Gardening-Beete, Insektenhotel, 
Blumenwiese u.v.m. Alle sind eingeladen unsere Gärten zu 
besuchen, am Eingang des Hauptgebäudes liegt ein Gelän-
deplan zur Orientierung aus. Seit mehr als 35 Jahren gestal-
tet und pflegt A&Ö dieses ökologische Lehrgelände und hält 
es für alle natur- und garteninteressierte Menschen bereit.

Arbeit & Ökologie, Betrieb der ÖkoNet gGmbH, 
Amersfoorter Str. 8, 28259 Bremen
„Delfter Str.“, Linie 57

Der Essgarten ,   14:00 - 15:30 Uhr
MIT MONICA ZÖPFGEN (GEMÜSEGÄRTNERIN UND SOZIAL-
PÄDAGOGIN)

Es ist erstaunlich, welche Blüten, Wild- und Zierpflanzen auch 
gegessen werden können. Bei einer Führung über das ökolo-
gische Lehrgelände lernen wir ungewöhnliche und interes-
sante essbare Pflanzen kennen, aber auch die Gewächse, 
die auf keinen Fall gegessen werden sollten. 
Kooperation und Anmeldung: Bremer vhs, Tel. 361-12345

Foto: Anja Wirthmann

23
Vortrag „Chinesische Gärten“,     19:00 Uhr
BOTANISCHER GARTEN UND RHODODENDRON-PARK

Vortrag: Chinesische Gärten mit Andreas Rippert, Förderver-
ein bBR e.V., Eintritt frei, Spende wird erbeten.
Der Vortrag findet in den Seminarräumen der Botanika statt.

Foto: Lisa Hübotter

Deliusweg 40, 28359 Bremen

„Horner Kirche“, Linien 4, 21, 31, 33, 34

„Bgm.-Spitta-Allee“, Linien 4, 21, 31 (+ Fußweg), 

„Rhododendron-Park“, Linie 31 (+ Fußweg)
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Schulgarten im Schrebergarten,     14:00 - 15:00 Uhr
GRUNDSCHULE AN DER HUMANNSTRASSE
KIRSTEN SCHILD-OSTMANN

Mit viel Engagement versucht die junge Grundschule an der 
Humannstraße den Schulgarten zu betreiben. Unerschrocken 
pflanzen die Schülerinnen und Schüler Gemüse an und trot-
zen Personalmangel und Schließzeiten durch lange Ferien. 
Einpflanzen, wachsen lassen und ernten steht im Mittelpunkt 
der Gartenarbeit. Wir laden ein auf die Doppelparzelle. 
Gerne mit Austausch zu den Fragen, was es für eine gelunge-
ne Arbeit braucht. Wir berichten von Kooperationen im Stadt-
teil und benötigter Unterstützung.
Es gibt Kaffee und Kuchen gegen eine Spende.

Ernst-Waldaustraße 3, 28239 (der Schulgarten liegt hinter der Grundschule am Helmut-Kas-
ten-Weg)

„Gröpelingen“, Linie 5/10 oder „Schwarzer Weg“, Linie 82

Foto: Lisa Hübotter

12

Foto: Meike Wessel

Offener Gartentag,   15:00 - 18:00 Uhr
ELLI GEMEINSCHAFTSGARTEN

Offener Gartentag: wir Gärtnern gemeinsam, was gerade 
anliegt und tauschen unser Wissen aus und laden zu einem 
kleinen geführten Gartenrundgang ein.
• gemeinschaftliches Weben mit Naturmaterialien für Alt 

und Jung
• gemeinsam für die Elli: wir basteln eine lange Wimpel-

girlande

Spenden sind immer willkommen.

Kloßkampsweg, 28259 Bremen / Park am Sodenmattsee, Huchting 

„Rolandcenter“, Linie 1,8

33

Foto: Meike Wessel

Outdoorküche im Schrebergarten,
10:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 16:00 Uhr
DORIS BIALLAS

„Outdoorküche für kreative Marmeladen und Gelees“
Zum Thema „Essbare Stadt“ möchte ich zeigen, wie man 
aus Gartenfrüchten und Säften mit Gewürzen, Kräutern,Nüs-
sen,Schokolade,Kaffee und Blüten einfach und schnell 
leckere kreative Fruchtaufstriche herstellen kann. 

Hergestellte Produkte können gegen eine kleine Spende 
mitgenommen werden. 

Beste Jung Weg 14 (KGV Horner Gartenfreunde)

„Vorstraße“, Linie 4 (+ 200m Fußweg)
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Die Komplette Palette,       16:00 - 22:00 Uhr
DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
einem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden 
zahlreiche Beete angelegt, ein besonderer Teil sogar für den 
Anbau von Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodo-
me-Gewächshaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Au-
berginen und Co. wohl. Ein Wohlfühlort mit Kunst, Kultur und 
Gemüse. Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 08.

07

Foto: Immo Wischhusen

Wiese zwischen Fuldabecken und Weser, rechts neben dem Wassersportverein Hemelingen
Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fussweg

Führung Karotte, Kohl & Co.,       14:30 Uhr
FLEETGARTEN WALLE / VEREIN SOZIALÖKOLOGIE

Karotte, Kohl & Co selber anbauen, aber wie? Der Verein So-
zialÖkologie e.V. lädt ein zu einer Führung durch den Fleet-
garten Walle. Bio-Gemüseanbau ohne Vorkenntnisse von der 
Pike auf erlernen - das bieten wir an. Bei der Führung erfahrt 
Ihr, wie das funktioniert. Der Fleetgarten ist das Selbsternte-
garten-Projekt des Vereins SozialÖkologie im Grünen Bremer 
Westen. Wir bieten Interessierten die Möglichkeit, für für eine 
oder zwei Saisons einen kleinen Gemüseacker von 20 m² zu 
pachten und hierauf eigenes Gemüse anzubauen und zu 
ernten. Dabei steht den Nutzer:innen regelmäßig eine fach-
kundige Gärtnerin mit Rat und Tat zur Seite. 

34

Foto: Verein Sozialökologie

Margarethenweg, Ecke Fleetstraße  I  28219 Bremen

 „Amselweg“ Linie 20; „Walle“ S-Bahn RS1

Urban Gardening Inspiration,       09:30 - 15:00 Uhr
ALZ ARBEIT UND LERNZENTRUM E.V./ SABINE HEINSOHN

In unserem urbanen Garten zeigen wir, wie einfach die 
Natur in die Stadt geholt werden kann. Die 2000 Quadrat-
meter große Fläche direkt neben dem Gelände des alz ist 
eine regelrechte grüne Inspirationsquelle. Entdecken Sie wie 
alte Gegenstände im Freien mit neuem Leben gefüllt werden 
können. So sprießen Mais, Zuckererbsen oder Kartoffelpflan-
zen nicht einfach nur in Kübeln, sondern in Bettgestellen, Bä-
ckerkisten oder Schränken. Schauen Sie vorbei: Es gibt immer 
wieder Neues zu entdecken.

24

Foto: Arbeit und Lernzentrum e.V.

Hermann-Fortmann-Str. 18, 28759 Bremen

 „Bahnhof Vegesack“ 
32
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Freitag, 07. Juni

26
Gartenparadies,  11:00 - 13:00 Uhr
MATTHIAS FRIEMELT

Mein Garten ist das Grundstück einer Doppelhaushälfte mit 
Wintergarten und Kübelpflanzen auf der Terrasse und der Ga-
ragenzufahrt. Unkonventionell sind die Vorgartengestaltung 
und die Fassadenbegrünung. Es gibt auch viele weniger be-
kannte Pflanzen. Zu jeder Pflanze kann ich eine Geschichte 
erzählen, z. B. aus welchem Teil der Erde sie als Reiseanden-
ken zu mir kam. Gerne gebe ich Pflegetipps und Tipps zur 
Gartengestaltung. Bin ausgebildeter Gartenarchitekt im Ru-
hestand. Der Kalifornische Mammutbaum mit 5,10 m Stamm-
umfang ist schwer zu übersehen.

Arster Landstraße 36, 28279 Bremen 

„Arster Kirche“, Linie 26

Foto: Friemelt

27
Hobbygärtnerei,  14:00 - 18:00 Uhr
MATTHIAS FRIEMELT

In zwei Fahrradminuten Entfernung liegt meine Hobbygärt-
nerei am Korbhauser Weg 8. Hier ziehe ich als leidenschaft-
licher Gärtner verschiedene Stauden, Farne, Ziergräser, 
Bodendecker, Teichpflanzen, Kletterpflanzen und Buchs-
baum heran. Hervorzuheben ist die Vielfalt an Iris, Taglilien, 
Pfingstrosen und Funkien. Die Pflanzen können gegen kleinen 
Obolus in super Qualität erworben werden, und dazu gibt es 
ausführliche Verwendungs- und Pflegehinweisen. Von jedem 
Verkauf gehen 5,00€ als Spendenobolus wahlweise entweder 
an die Ukrainehilfe der Markusgemeinde oder an die Stiftung 
Rhododendronpark.

Korbhauser Weg 8, 28279 Bremen 

„Arster Kirche“, Linie 26

Foto: Friemelt
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Erntereicher Kleingarten,   13:00 - 18:00 Uhr
INGEBORG JAHN + WILFRIED GRIBAT-JAHN

Unser Kleingarten ist ein Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
und für uns. Wir bauen Obst- und Gemüse an, lassen Wild-
kräuter wachsen und blühen und bemühen uns, Lebens-
raum für Insekten zu fördern. Es gibt ein Apfelspalier, alte 
Obstbäume und Beerensträucher. Gemüse und Kräuter zie-
hen wir in Hoch- und Flachbeeten, Stauden und kurzlebige 
Blühpflanzen wachsen in eigenen Beeten und wo sie wollen 
(Selbstaussaat). Wir bauen seit vielen Jahren Grünspargel 
an, der hoffentlich auch in diesem Jahr gut gedeiht.  Eintritt 
frei, Pflanzen gegen Spende

36

Ginsterweg 1, im Kleingartenverein „Gute Ernte“ 
(Zuweg über Parkallee, Zur Munte)

„Munte“, Linie 22 / „Universität/NW1“ , Linie 5, 6, 21, 22, 28, 31, 630, 670 (10 Min. Fußweg)

Foto: Ingeborg Jahn

21
Schulgarten im Schrebergarten,     14:00 - 15:00 Uhr
GRUNDSCHULE AN DER HUMANNSTRASSE
KIRSTEN SCHILD-OSTMANN

Mit viel Engagement versucht die junge Grundschule an der 
Humannstraße den Schulgarten zu betreiben. Unerschrocken 
pflanzen die Schülerinnen und Schüler Gemüse an und trot-
zen Personalmangel und Schließzeiten durch lange Ferien. 
Einpflanzen, wachsen lassen und ernten steht im Mittelpunkt 
der Gartenarbeit. Wir laden ein auf die Doppelparzelle. 
Gerne mit Austausch zu den Fragen, was es für eine gelunge-
ne Arbeit braucht. Wir berichten von Kooperationen im Stadt-
teil und benötigter Unterstützung.
Es gibt Kaffee und Kuchen gegen eine Spende.

Ernst-Waldaustraße 3, 28239 (der Schulgarten liegt hinter der Grundschule am Helmut-Kas-
ten-Weg)

„Gröpelingen“, Linie 5/10 oder „Schwarzer Weg“, Linie 82

Foto: Lisa Hübotter

35
Romantischer Zaubergarten im Cottage Stil,     
ROSI FIEBELKORN                               11:00 - 17:00 Uhr

Mein Garten ist deshalb ein Zaubergarten, weil es besonders 
viele alte Dinge und Deko zu entdecken gibt, verschiedene 
romantische Sitzecken zum träumen, eingebettet in vielen 
Rosen u.a. eine ca. 17 Meter hohe und 6 Meter breite Ram-
blerrose Bobby James, Buchs und Hortensien, Stauden und 
Kräuter. Mein altes Klavier ist ein besonderer Hingucker und 
die Töne, verbunden mit dem Vogelgezwitscher sind wunder-
schön. Es gibt frisch gebrühten Tee der Marokanischen Minze 
zur Erfrischung.

Zu den Holzackern  Freizeitgemeinschaft Arsten, Camp 1 Haus 2

„Arster Kirche“, Linie 26 + 15 Minuten Fußweg

Foto: Rosi Fiebelkorn
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37
Rosenreicher Kleingarten,       16:30 - 19:00 Uhr
DORIS HOFFMANN    

Naturnah, insekten- und vogelfreundlich bewirtschafteter 
Kleingarten mit vielen v.a. alten Rosensorten (über 50 Stück). 
Im Juni ist der Garten ein Meer aus Rosenblüten! Und: Fast 
alles in meinem Garten ist essbar! 
Wichtig: mit dem Auto darf man nicht in das Kleingartenge-
biet fahren.

KGV „Im Stillen Frieden e.V.“, Eichenweg 41, 28211 Bremen

„Friedrich-Karl-Straße“, Linie 25 + 10 Minuten Fußweg
Foto: Robby Ballhause

39
Permakultur und Waldgarten, 15:00 - 16:30 Uhr
ALEXANDRA MÜLLER

Permakultur und Waldgartenelemente im Kleingarten:
Mit Hilfe der Methoden der Permakultur lassen sich auf nach-
haltige Weise dauerhafte, stabile und ertragreiche Systeme 
schaffen, angepasst an die Voraussetzungen des Ortes und 
die Bedürfnisse der darin wirkenden Lebewesen. 
Wie dies im Kleingarten umgesetzt werden kann, erklärt Alex 
bei einer Führung durch ihren Garten im Olgaweg 10. 
Hier liegt der Schwerpunkt auf essbaren Gehölzen und mehr-
jährigen Pflanzen, die in unterschiedlichen Konstellationen 
angelehnt an die Gestaltungsmerkmale eines Waldgartens 
zusammen wachsen- sozusagen ein Waldgarten im Minifor-
mat und im Rahmen der Gartenordnung. 

Olgaweg 10, 28201 Bremen

Sielwall-Fähre bis zum Cafe Sand

Foto: Alexandra Müller

38
Hofgarten - Gemeinschaftsgarten,  15:00 - 18:00 Uhr
STADTLEBEN ELLENER HOF

Der Weg zwischen der Mehrzweckhalle und dem Gewächs-
haus ist der Eingang in den Gemeinschaftsgarten. Vorbei an 
einigen Hochbeeten, die barrierefreies Bearbeiten und Ern-
ten bieten, fällt der Blick auf einen 400 m² großen Nutzgarten. 
Im Norden entsteht hinter einer Obstbaumreihe eine Totholz-
hecke für Vögel als Unterschlupf. Dahinter befindet sich ein  
Stand mit bunten Bienenbeuten. Vor den alten Eichen im 
Westen stehen hinter den Beerensträuchern die sorgsam ge-
pflegten Kompostmieten. Jeden Freitag trifft sich hier seit 2021  
eine Gruppe Gärtner:innen zum gemeinsamen  Planen der 
Aussaat und Beackern der Fläche. Es werden, bis auf weni-
ge geschenkte Ausnahmen, ausschließlich essbare Pflanzen 
kultiviert.
Auf der Terrasse um die große Halle laden Tische zum Ver-
weilen ein. Gegen eine Spende wird Kaffee, Tee und Kuchen 
kredenzt. Es gibt keine Parkplätze! 

Ludwig-Roselius-Allee 181a  I  28237 Bremen

„Mühlhauser Str.“, Linie 1, „Blockdiek“, Linie 25 (+ 10 min zu Fuß)

Foto: Lisa Hübotter
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15
Mediterraner Garten in Borgfeld,  11:00 - 17:00 Uhr
SABINA BATTERMANN

Ich habe einen kleinen gemütlichen Garten, der eher me-
diterran angelegt ist, in dem aber auch viele Rosen blühen. 
Zum Thema „Essbarer Garten“ habe ich Olivenbäume, Fei-
gen, Zitrusfrüchte,Holunder, sowie Kräuter, Tomaten und Gur-
ken. 

Foto: Sabina Battermann

Kiebitzbrink 113, 28357 Bremen

„Bremen Borgfeld Ost“, Linie 31 und 
„ Daniel-Jacobs-Allee“, Linie 4

Wildkräuter und Kulturgemüse,   16:00 - 17:30 Uhr
STIFTUNG FRIEDEHORST – 
PROJEKT „KLIMASCHUTZ & INKLUSION“

Gurke, Salat und Kürbis mitten im Friedehorst-Park? Mit 
Grünem Klassenzimmer und saisonal bewirtschafteten Kreis-
garten ist im Park ein naturnaher Lernort für Jung und Alt ent-
standen. Wild- und Heilkräuter sowie Kulturgemüse wachsen 
nebeneinander und bereichern die Besuchenden nicht nur 
kulinarisch. Wir öffnen die nachhaltig angelegten Garten-
flächen für Interessierte und laden herzlich ein, ein paar 
wilde Stunden mit uns zu verbringen und viel über Perma-
kultur-Gartenbau und Wildkräuter zu lernen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Familien sind willkommen. Um Anmeldung wird 
gebeten: klimaschutz@friedehorst.de

40

Grünes Klassenzimmer im Friedehorst Park, 
Holthorster Weg  I  28717 Bremen-Lesum

Bahnhof Bremen Lesum

Foto: Ann Kathrin Schubert

Klimagarten in Findorff ,   15:00 - 18:00 Uhr
KLIMAZONE BREMEN-FINDORFF E.V.

Unser Klimagarten besteht seit Frühling 2021. Seit dem ist 
viel pasiert. Es ist zu einem Treffpunkt für viele Menschen aus 
dem Stadtteil geworden. Wer schon unseren Garten kennt, 
wird überrascht sein, weil das Kaisenhaus abgerissen wurde, 
und wir jetzt mehr Platz zum Gärtnern haben. Angefan-
gen haben wir mit 20 Hochbeete, wo wir gemeinsam mit 
Familien und Schulklassen aus dem Stadtteil das Gemüse 
gezogen haben. Jetzt gibt es noch einen Kräuterlernbeet, 
Insektennistplätze und noch mehr Pflanzbeete und insekten-
freundliche Stauden. Der Garten ist im ständigen Wandel. Es 
gibt nicht nur Gemüse, sondern auch essbare Blumen und 
Kräuter. Wir freuen uns über viele Besucher und Interessierte! 
Zur Erfrischung gibt es Limonade- gerne gegen Spende.

41

Ahnewehrweg 12
28215 Bremen-Findorff

Weidedamm-Süd“ / oder „Nord“, Linien 25 & 27

Foto: Klimazone Findorff
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6 Kräuter mit Heilwirkung für Hausapotheke,  
14:00 - 15:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Gesundheit aus Garten und Hinterhof, von Balkon und Terras-
se: Kräuter-Klassiker mit heilender Wirkung für die Hausapo-
theke. Workshop. 
Spende erbeten. 
Anmeldung: Dorothee.Meier@NABU-Bremen.de

NABU Bremen, Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen

„Im Holter Feld“, Linien 1E, 25, 29 + 10 Min.  Fußweg

18

Waldgarten-Schnuppertreff ,           16:00 - 17:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Was ist ein Waldgarten? Bei einer Führung durch unseren neu 
angelegten Waldgarten erklären wir dessen Prinzip und seine 
Vorteile.  Anmeldung: Sabrina.Cohrs@NABU-Bremen.de 
Rund 90 Prozent des NABU Geländes sind vorrangig Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen. Dies bedeutet nicht, dass wir eine 
„Käseglocke“ darüberstülpen. Denn eine besonders hohe 
Biodiversität finden sich in der vom Menschen geformten Kul-
turlandschaft, deren Erhalt mit einem hohen Pflegeaufwand 
verbunden ist. Seit dem Jahr 2023 legen wir auf dem NABU 
Gelände einen 3.000 m² großen Waldgarten an, der vor al-
lem mit heimischen und klimaresilienten Arten und alten Kul-
tursorten bestückt wird.

Foto: NABU

Mini-Hochbeete selbst bauen,  15:30 - 17:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Praktisches Handwerken: Wir bauen aus Holz Minihochbeete 
für Balkon, Terrasse und andere kleine Ort, damit auch hier 
Kräuter, Blumen du kleine Gemüse gedeihen können. 
7 € Materialkosten, Spende erbeten. 
Anmeldung: Dorothee.Meier@NABU-Bremen.de

Der Balkongarten,  17:00 - 18:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Welche Gemüse und Kräuter wachsen in Topf und Balkonkas-
ten? Welche kommen mit den zuweilen stark schwankenden 
Verhältnissen auf einem Balkon zurecht? Welche Tricks gibt 
es, um beim Gardening auf dem Balkon Ressourcen zu spa-
ren statt weitere zu verbrauchen? 
Anmeldung: Dorothee.Meier@NABU-Bremen.de

Klimaangepasster Garten,  18:00 - 19:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

In einer Mischung aus Exkursion über das NABU-Gelände 
und Workshop erkunden wir die Möglichkeiten, Ressourcen 
zu sparen sowie Haus- und Kleingärten widerstandsfähiger 
gegen Extreme des Klimawandels zu machen. 
Anmeldung: Dorothee.Meier@NABU-Bremen.de

Foto: Lisa Hübotter

Foto: NABU

Foto: NABU
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Wer beißt zuerst zu?,   10:00 Uhr
HEIKO FRITSCHEN, 
UMWELTWÄCHTER GRÖPELINGEN (GRI BREMEN E.V.)

Wer beißt zuerst zu? Frei nach diesem Motto haben vier 
Wohnungsbaugesellschaften ihre Grundstücke den Umwelt-
wächtern Gröpelingen für ein koordiniertes Großprojekt zum 
Insektenschutz zur Verfügung gestellt. Auf mehreren Hektar 
zusammenhängender Fläche entsteht an vielen Orten 
in Ohlenhof ein Netzwerk von Insektentanken und neue 
Residenzen. Ob mit Fenchel, Knoblauchrauke oder Kohl ist 
es hier nicht nur das Ziel, eine satte Ernte für die Bewohner 
einzutragen, sondern wir lernen auch das Teilen mit den 
Vorläufern unserer fliegenden Juwelen. Die verschiedenen 
Umsetzungsmöglichkeiten werden für die weitere Nachah-
mung von Heiko Fritschen, Betriebsleiter der Umweltwächter 
Gröpelingen, vor Ort vorgestellt. 

42

Greifswalder Straße 1, 28239 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82

Foto: Heiko Fritschen

Die Komplette Palette,       16:00 - 22:00 Uhr
DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
einem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden 
zahlreiche Beete angelegt, ein besonderer Teil sogar für den 
Anbau von Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodo-
me-Gewächshaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Au-
berginen und Co. wohl. Ein Wohlfühlort mit Kunst, Kultur und 
Gemüse. Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 08.

07

Foto: Immo Wischhusen

Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fussweg

13

Foto: Anja Wirthmann

Offenes Gartengelände,   08:00 - 15:00 Uhr
ARBEIT & ÖKOLOGIE

A&Ö hat sein ökologisches Lehrgelände mit den verschiede-
nen Gärten geöffnet: Kräutergarten, Rosen- und Stauden-
beete, Bauerngarten, Obstwiese, Naturteich, Wildnis mit 
Tipis, Gemüse- und Urban Gardening-Beete, Insektenhotel, 
Blumenwiese u.v.m. Alle sind eingeladen unsere Gärten zu 
besuchen, am Eingang des Hauptgebäudes liegt ein Gelän-
deplan zur Orientierung aus. Seit mehr als 35 Jahren gestal-
tet und pflegt A&Ö dieses ökologische Lehrgelände und hält 
es für alle natur- und garteninteressierte Menschen bereit.

Arbeit & Ökologie, Betrieb der ÖkoNet gGmbH, 
Amersfoorter Str. 8, 28259 Bremen
„Delfter Str.“, Linie 57
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14
Picknick im Blocklandgarten,   08:00 - 11:00 Uhr
BRAS E.V., BLOCKLANDGARTEN

Für das Picknick kann saisonales Gemüse selbst geerntet und 
frisch verzehrt werden. Selbstverständlich ist auch gegen das 
Mitbringen eines eigenen kleinen Picknickkorbs nichts einzu-
wenden. Bereichert wird die Mahlzeit durch Tee aus frischer 
Pfefferminze und anderen Kräutern direkt aus den Kräuter-
beeten. Es stehen schattige und sonnige Plätze zur Verfü-
gung. Auf Wunsch erhalten Besucher:innen eine Führung. 
Bitte rufen Sie an: 0157 309 306 49. 
Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 11.

Foto: Lisa Hübotter

Carl-Krohne-Str. 31, 28239 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82 + 20 Minuten Fußweg

43
Garten und Geschichten, Einlass 17:00 & 19:00 Uhr
BIRGIT STICKAN

Gärten sind Orte voller Geschichten und Magie. Unser Haus-
garten ist kein perfekter Garten, aber er steckt voller Ge-
schichten. Machen Sie es sich gemütlich und lassen sich eini-
ge dieser Geschichten erzählen. 
Gärten sind Orte für alle Sinne. Während Ihre Ohren lauschen, 
können die Augen umherwandern. Verschiedene (Wild)kräu-
ter laden zum Schnuppern und Probieren ein. 

Hümmlingweg 20, 28309 Hemelingen

„Brünsweg“, Linie 40, 41

Foto: Birgit Stickan

20
 5-Uhr-Tee in der Apotheke Gottes,     17:00 Uhr
BIBELGARTEN DER ST. PETRI DOMGEMEINDE

Melisse, Salbei und Johanniskraut sind nur einige der Kräuter, 
die im Bibelgarten wachsen.
Bei einer Tasse Kräutertee erfahren die Besucher Interessantes 
über die heilende Wirkung der Pflanzen im Garten.

Am Dom 1, 28195 Bremen

„Domsheide“ Foto: Flügger
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Reihenhausgarten im Klimaquartier,14:00 - 17:00 Uhr
NICOLE EHNERT

Kleiner Reihenhausgarten (70 m²) erblüht das dritte Jahr für 
seine Besucher:innen hinter einer überdachten Holztür. Die 
Sonne spiegelt farbige Flecken auf den Boden unter der Foto-
voltaik Anlage. Hinter der Pergola fällt der Blick auf einen klei-
nen Teich, einige Apfelbäume und diverse Beerensträucher. 
Auch die Früchte der vielen Kräuter, blühenden Stauden und 
Zwiebel- und Samengewächsen teilen sich die Bewohner:in-
nen konsequent mit Insekten und Vögeln. Die große Terrasse 
lädt zum Kaffeesieren ein.

Sozialökologisches Fahrrad- und Klimaquartier
Stadtleben Ellener Hof I Pawel-Adamowicz-Str. 28

„Mühlhauser Str.“, Linie 1, „Blockdiek“, Linie 25 (+ 10 min zu Fuß)

Foto: Nicole Ehnert

25
„Die ‚Essbare Stadt‘: Vision versus Wirklichkeit“ 
(Vortrag und Diskussion),          16:00 - 17:30 Uhr
GEMÜSEWERFT

Immer mehr Menschen in Ballungszentren wünschen sich, 
dass ihre Stadt essbar wird. 
In den letzten 20 Jahren wurden Initiativen und Konzepte ent-
wickelt, die der Idee einer ‚Essbaren Stadt‘ Raum geben und 
die sich auch zum Teil durchsetzen konnten. Der Vortrag be-
leuchtet die Vielfalt an Ideen und Umsetzungen, geht aber 
auch auf die Restriktionen und Probleme ein, mit denen sich 
Initiativen auseinandersetzen müssen.

Biergarten der Gemüsewerft; 
Auf der Muggenburg 18

„Europahafen“, Linie 3 und 5

Foto: Michael Scheer
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Samstag, 
08. Juni

Klimagarten in Findorff,   10:00 - 12:00 Uhr
KLIMAZONE BREMEN-FINDORFF E.V.

Unser Klimagarten besteht seit Frühling 2021. Seit dem ist 
viel pasiert. Es ist zu einem Treffpunkt für viele Menschen aus 
dem Stadtteil geworden. Wer schon unseren Garten kennt, 
wird überrascht sein, weil das Kaisenhaus abgerissen wurde, 
und wir jetzt mehr Platz zum Gärtnern haben. Angefan-
gen haben wir mit 20 Hochbeete, wo wir gemeinsam mit 
Familien und Schulklassen aus dem Stadtteil das Gemüse 
gezogen haben. Jetzt gibt es noch einen Kräuterlernbeet, 
Insektennistplätze und noch mehr Pflanzbeete und insekten-
freundliche Stauden. Der Garten ist im ständigen Wandel. Es 
gibt nicht nur Gemüse, sondern auch essbare Blumen und 
Kräuter. Wir freuen uns über viele Besucher und Interessierte! 
Zur Erfrischung gibt es Limonade- gerne gegen Spende.

41

Ahnewehrweg 12
28215 Bremen-Findorff

Weidedamm-Süd“ / oder „Nord“, Linien 25 & 27

Foto: Klimazone Findorff
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35
Romantischer Zaubergarten im Cottage Stil,    
ROSI FIEBELKORN                                 11:00 - 17:00 Uhr

Mein Garten ist deshalb ein Zaubergarten, weil es besonders 
viele alte Dinge und Deko zu entdecken gibt, verschiedene 
romantische Sitzecken zum träumen, eingebettet in vielen 
Rosen u.a. eine ca. 17 Meter hohe und 6 Meter breite Ram-
blerrose Bobby James, Buchs und Hortensien, Stauden und 
Kräuter. Mein altes Klavier ist ein besonderer Hingucker und 
die Töne, verbunden mit dem Vogelgezwitscher sind wunder-
schön. Es gibt frisch gebrühten Tee der Marokanischen Minze 
zur Erfrischung.

Zu den Holzackern  Freizeitgemeinschaft Arsten, Camp 1 Haus 2

„Arster Kirche“, Linie 26 + 15 Minuten Fußweg

Foto: Rosi Fiebelkorn

Offener NATURkleinGARTEN,   14:00 - 17:00 Uhr
SABINE & MICHAEL KINDER 
(REGIONALGRUPPE WESER-EMS NATURGARTEN E.V.)

Der Tisch ist gedeckt! Nicht nur für Menschen – nein, wir „de-
cken den Tisch“ auch für Wildbienen, Falter und andere Tiere. 
Unser 1000 m² großer NATURkleinGARTEN bietet neben vielen 
blühenden heimischen Pflanzen und Gemüse- und Obstan-
bau viele Nischen und Sitzgelegenheiten. Wer ihn kennenler-
nen möchte kann gerne kommen und sich bei Kaffee und 
Kuchen (im Selfservice gegen Spende) erholen und wenn er 
/ sie mag über das Naturgartenprinzip informieren. Fragen 
zum Naturgarten und heimischen Pflanzen können erörtert 
werden, auch Infomaterial kann erworben werden.

45

Aurikelweg 1, 28219 Bremen im Grünen Bremer Westen

„Hohweg“, Linie 20

Foto: Kinder

Erntereicher Kleingarten,   13:00 - 18:00 Uhr
INGEBORG JAHN + WILFRIED GRIBAT-JAHN

Unser Kleingarten ist ein Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
und für uns. Wir bauen Obst- und Gemüse an, lassen Wild-
kräuter wachsen und blühen und bemühen uns, Lebens-
raum für Insekten zu fördern. Es gibt ein Apfelspalier, alte 
Obstbäume und Beerensträucher. Gemüse und Kräuter zie-
hen wir in Hoch- und Flachbeeten, Stauden und kurzlebige 
Blühpflanzen wachsen in eigenen Beeten und wo sie wollen 
(Selbstaussaat). Wir bauen seit vielen Jahren Grünspargel 
an, der hoffentlich auch in diesem Jahr gut gedeiht.  Eintritt 
frei, Pflanzen gegen Spende

36

Ginsterweg 1, im Kleingartenverein „Gute Ernte“ (Zuweg über Parkallee, Zur Munte)

„Munte“, Linie 22 / „Universität/NW1“ , Linie 5, 6, 21, 22, 28, 31, 630, 670 (10 Min. Fußweg)

Foto: Ingeborg Jahn
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Wild- und Honigbienengarten,       11:00 - 15:00 Uhr
BUND - GRÜNER BREMER WESTEN

Bestäubung durch Insekten ist ein entscheidender Faktor 
für gute Ernten, wir bieten in unserem Gartenprojekt einen 
Lebensraum für Hummeln, Bienen und andere Insekten die 
einen wichtigen Beitrag zur Bestäubung leisten. An unserem 
Tag der offenen Tür ermöglichen wir ihnen einen Einblick in 
das Leben von Honigbienen, Hummeln, Schmetterlingen und 
solitärlebenden Wildbienen und zeigen auf warum alle einen 
wichtigen Beitrag bei der Bestäubung von Wild und Nutz-
pflanzen haben. 
Darüber hinaus zeigen wir Möglichkeiten auf wie sie mit Klei-
nigkeiten auch bei sich im Garten Wildbienen ein Zuhause 
bieten können und welche Produkte außer Honig so ein Bie-
nengarten noch zu bieten hat.
11-12:30 Programm für Kinder und Eltern
13-15 Uhr Programm für Erwachse

46

Foto: Robby Ballhause

Resedaweg 5a, 28197 Bremen

 „Bahnhof Walle“ / „Hohweg“ Linie 20

47
Selbstversorger Schrebergarten,     15:00 - 17:30 Uhr
BIRGIT BRANDT 

Birgit Brandt lädt bei Tee und Gebäck dazu ein ihren 450 m² 
großen Schrebergarten zu besuchen.
Es gibt Kirsch-, Apfel- und Pflaumenbäume, sehr viele Rosen, 
Wildblumen, (Wild)-Kräuter und Beeren zu entdecken. Ein 
kleines Gewächshaus und etwas Ackerfläche versorgen die 
Familie Brandt mit Gemüse und Salaten.

Tannenbergstraße 11  I  28195 Bremen

„Barbarossastraße“, Linie 1; „Ahrensburgstraße“, Linie 22

Foto: Birgit Brandt

48
Offenes Treffen des Arbeitskreis Insektengarten,     
11:00 - 15:00 Uhr
BUND-INSEKTENGARTEN

Der BUND-Insektengarten ist ein öffentlicher Ort, an dem Wild-
bienen und Co. Nahrung und Nistmöglichkeiten finden. Die 
Pflege des Gartens übernimmt der AK Insektengarten ehren-
amtlich. Wir veranstalten am Samstag, den 08. Juni ein of-
fenes Treffen. Die Besucher*innen können sich den Garten 
anschauen, mit uns schnacken und sich Anregungen holen, 
wie sie ihren eigenen Garten insektenfreundlich gestalten 
können.

BUND Insektengarten am Weserwehr, Höhe Hastedter Osterdeich 230
„Weserwehr“, Linie 3

Foto: Robby Ballhause
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18
Gartensalon beim NABU,     11:00 - 16:00 Uhr
NATURSCHUTZBUND (NABU) BREMEN      

Rechtzeitig zum Sommerbeginn öffnen wir unser Gelände 
und laden zum Picknicken mit selbst mitgebrachtem Essen in 
unser Stadt-Biotop ein. Begleitend zählen wir Sechsbeiner im 
Rahmen des NABU-Insektensommers. Pflanzen- und Rezepte-
Tauschbörsen laden zum Stöbern ein. Kinder finden Bastelan-
gebote. Blickt hinter die Kulissen der NABU-Arbeit. Wir laden 
Euch zu einem Tag zum Genießen in der Natur ein, bringt Fa-
milie, Freunde und Bekannte mit.

NABU Bremen, Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen

„Im Holter Feld“, Linien 1E, 25, 29 + 10 Min.  Fußweg

Foto: NABU

Offenes Gartengelände und abends
Open Air Musik Festival DKP #032       14:00 -18:00 Uhr
ab 18:00 Uhr mit Ticket
 

DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
einem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden 
zahlreiche Beete angelegt, ein besonderer Teil sogar für den 
Anbau von Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodo-
me-Gewächshaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Au-
berginen und Co. wohl. Ein Wohlfühlort mit Kunst, Kultur und 
Gemüse. Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 08.

07

Foto: Immo Wischhusen

Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fußweg

31
Nachmittagsspaziergang,              14:00 - 16:00 Uhr
PARK LINKS DER WESER E.V.

Der Park links der Weser, das Naherholungsgebiet zwischen 
Grolland und Huchting hat eine Größe 239 ha. Davon sind 2/3 
landwirtschaftlich genutzte Grünlandflächen und 1/3 für die 
Besucher erschlossene Wälder, Brachen, Aussichtshügel und 
Gewässer. Der Park hat 4 Streuobstwiesen mit ca. 90 Obst-
bäumen. Unser Spaziergang führt uns auf dem Hohenhorst 
über diese Obstwiesen, Stege, den Gehölzlehrpfad vorbei an 
Teichen, archälogischen Stätten und einer Kunstinstallation. 
Entstanden ist der Park 1976 durch eine Bürgerinitiative zu Ver-
hinderung von Planungen zu Autobahn und Bundesbahntras-
sen in diesem Gebiet Wir freuen uns über eine Spende.

Foto: V. Stanislaus

Park links der Weser e.V., Hohenhorster Weg 77a, 28259 Bremen

„Roland-Center“, Linie 8 und 1 + 15 Minuten Fußweg
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10

Foto: LAndreas Ebert-Weidenfeller

Garten am Lesumhang,                     10:30 - 19:00 Uhr
MARLIES WEIDENFELLER                             

Im Frühjahr ist ein Meer von gelben und weißen Narzissen am 
steilen Hang nahe der Lesum zu sehen. Im Rahmen der
Gartenwoche ist auch der dazugehörende Landschaftsgar-
ten „Haus Hackfeld“ geöffnet. Es handelt es sich um einen 
12.000 m² großen historischen Garten mit Ursprünge
im 19. Jh.. Charakteristische Züge des Gartens sind:
Drei Grotten aus Findlingen, Formaler Garten mit wuchtigem 
Springbrunnen, Rocaille - Beete, Die Bäume (kalifornischer 
Gebirgsmammut (ca 40 m),große Eichen, eine Sumpfeiche, 
Ulme, Linde, Kastanie, etc.), Büsche: Rhododendren und 
der von den Vorbesitzern reichlich verwendete Kirschlorbeer 
wurden teils gerodet, teils integriert. Und - Überraschung: Die 
Beeren des Kirschlorbeers lassen sich zu Marmelade ver-
arbeitet tatsächlich essen!, Kunst: einige Skulpturen sowie 
Schmiedearbeiten der örtlichen Schmiedin Pohlers
sowie des Künstlers Wolfgang Staudt. Im Haus können Werke 
des Bremer Informel-Künstlers Will Torger betrachtet und 
erworben werden. Der Zutritt ist kostenlos. Spenden für die 
„Loki-Schmidt-Stiftung sind erwünscht. Vorgeschlagener Bei-
trag pro Person: € 5,-. Führungen jeweils 11:00 und 17:00 Uhr
Sowie auf Anfrage für Gruppen ab sechs Personen (Anfrage 
per Mail m.weidenfeller@nord-com.net)

Benbeckenstr. 13, 28717 Bremen

Bahnhof Lesum; Bushaltestelle „Auf dem Pasch“

Obst + Spiele : Ein Garten für alle,       11:00 - 16:00 Uhr
EVANGELISCHE ANDREAS-GEMEINDE UND 
ANDREAS-HOSPIZ

In den letzten Jahren ist um die Kirche und das Hospiz her-
um eine vielfältige Gartenanlage entstanden mit Weinlaube, 
Kräuterbeeten, vielen Obstbäumen und -sträuchern, einer 
Boule-Bahn und einem Spielbereich. So können zum Ern-
te Dank-Fest Traubengelee, Beerenlikör, Apfelchutney und 
Kräutersalze produziert und verkauft werden. 
Auf den von Blumenbeeten umrahmten Terrassen lässt sich 
gut eine Pause machen und die Gemeinde lädt alle Garten-
besucher zu Kräutertee oder fair gehandeltem Kaffee aus 
unserem Eine-Welt-Laden ein. Auch die Kirche wird an diesen 
Tagen für Besichtigungen geöffnet sein und Boule-Bahn und 
Spielplatz können genutzt werden. Unser Garten ist noch lan-
ge nicht fertig – wir würden uns für unsere weiteren Projekte 
über einen Erfahrungsaustausch mit unseren Besucherinnen 
und Besuchern freuen.

05

Foto: Susanne Trautmann

Werner von Siemes-Str. 55  I  28357 Bremen

„Werner von Siemens-Straße“, Linie 4
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Gartenprojekte auf der Farm,       14:00 – 17:00 Uhr
KINDER UND JUGENDFARM DER HANS-WENDT-STIFTUNG IN 
BORGFELD

Im Jahr 2024 sind auf der Kinder- und Jugendfarm der Hans-
Wendt-Stiftung in Borgfeld viele spannende neue Gartenpro-
jekte entstanden, die wir während der Woche des Gartens 
präsentieren möchten. 
Am 8. Juni hast du die Gelegenheit, mehr über Konzepte wie 
das Flächenbuffet und die Idee hinter dem Schlüsselloch-
beet zu erfahren. Doch nicht nur Zuhören ist angesagt – du 
bist herzlich eingeladen, selbst aktiv im Garten mitzuwirken. 
Als besonderes Highlight erwartet Dich unser „Gemeinsames 
Gartenbuffet“, bei dem wir miteinander Leckereien aus fri-
schen Gartenzutaten zubereiten und probieren. 
Freue dich auf erfrischende Kräuterlimonade und hausge-
machte Kräuterbutter! Sei dabei, wenn wir die Schönheit und 
Vielfalt unseres Gartens gemeinsam feiern!
Spenden sind immer willkommen.

49

Foto: Elena Gerwing

Am Lehester Deich 17-19 I 28357 Bremen

„Peter-Henlein-Straße“ Linie 4, „An den Wühren“, Bus 33,34 + 12 Minuten Fußweg

46

Foto: Lisa Hübotter
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sonntag, 09.  Juni

50
Artenreicher Naturgarten,  11:00 - 17:00 Uhr
THOMAS UND CHRISTIANE HEINEMANN

In unserem 400 m² großen Garten gibt es mehrere Apfelbäu-
me mit alten Sorten, Birnbäume, einen Quittenbaum, Beeren-
sträucher, ein Kräuterbeet und mehrere Hochbeete, in de-
nen wir Gemüse ziehen. Eine Besonderheit in unserem Garten 
machen die ca. 50 verschiedenen Rosensorten aus. 
Historische, einmalblühende und stark duftende und öfter 
blühende Rosen mit  Stauden erfreuen uns jedes Jahr wieder 
mit ihrer Farbvielfalt und Blütenpracht.

Aus den dunklen Rosen machen wir Rosengelee. Die Kräuter 
verarbeiten wir zu einer schmackhaften Pesto und setzen sie 
zur Verfeinerung der Speisen in unserer Küche ein. Viele Insek-
ten halten sich in unserem Garten auf, da alles naturnah ge-
staltet ist und ohne Einsatz von Pflanzenschutzmitteln wächst.

Haselbusch 59, 28757 Bremen

„Borchsholt“, Linie 98

Foto: Heinemann
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Die Welt der Rosen,                           14:00 - 15:30 Uhr
Sinnliches erleben mit Rosenduft und Blütenästhetik
ARBEIT & ÖKOLOGIE, 
SEMINAR MIT ANJA WIRTHMANN (DIPL. ING. GARTENBAU)

An diesem Nachmittag wollen wir gemeinsam in die Welt 
der Rosen eintauchen. Die Königin der Blumen zeigt sich im 
Juni mit dem Blütenreichtum von ihrer sinnlichsten Seite. Der 
Duft der Blüten trägt uns an verschiedene Orte in unserer 
Erinnerung. Die Vielfalt der Blüten begeistern in Ästhetik und 
Farben. Über 60 Rosensorten verwandeln unser ökologisches 
Lehrgelände in einen Rosengarten.            
Neben all dem sinnlichen Erleben gibt es auch praktische 
Tipps zu Pflege und Gestaltung von Rosen.
Seminar findet draußen statt, bitte wetterfest anziehen 
und bei einem kurzen Zwischenstopp in unserem „Grünen 
Klassenzimmer“ können selber mitgebrachte Getränke und 
Rosenblüten zur kleinen Stärkung dienen
Kooperation und Anmeldung: ev. Bildungswerk, Tel.: 346153

13

Arbeit & Ökologie, Betrieb der ÖkoNet gGmbH, Amersfoorter Str. 8, 28259 Bremen

„Delfter Str.“, Linie 57

Foto: Lisa Hübotter

39
Permakultur und Waldgarten, 15:00 - 16:30 Uhr
ALEXANDRA MÜLLER

Permakultur und Waldgartenelemente im Kleingarten:
Mit Hilfe der Methoden der Permakultur lassen sich auf nach-
haltige Weise dauerhafte, stabile und ertragreiche Systeme 
schaffen, angepasst an die Voraussetzungen des Ortes und 
die Bedürfnisse der darin wirkenden Lebewesen. 
Wie dies im Kleingarten umgesetzt werden kann, erklärt Alex 
bei einer Führung durch ihren Garten im Olgaweg 10. 
Hier liegt der Schwerpunkt auf essbaren Gehölzen und mehr-
jährigen Pflanzen, die in unterschiedlichen Konstellationen 
angelehnt an die Gestaltungsmerkmale eines Waldgartens 
zusammen wachsen- sozusagen ein Waldgarten im Minifor-
mat und im Rahmen der Gartenordnung. 

Olgaweg 10, 28201 Bremen

Sielwall-Fähre bis zum Cafe Sand

Foto: Alexandra Müller

51
Vielseitiger, essbarer Garten,      ab 14:00 Uhr
FAMILIE HOHMANN

Gerne führen wir Sie durch unseren essbaren Garten, der mit 
essbaren Blüten, Kräutern, einer Wildhecke mit 25 verschiede-
nen nutzbaren Sträuchern, Obstbäumen, Beerensträuchern 
und einem Gemüsegarten begeistern kann.
Es stehen Kostproben für Sie bereit und es gibt eine Menge 
Tipps.

Moorkuhlenweg 62, 28357 Bremen

„Daniel-Jacobs-Allee“, Linie 4 (+ 10 min Fußweg) Foto: Familie Hohmann
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Tom-Dyk-Straße 33, 28259 Bremen

„Bardenflethstraße“, Linie 1, 8

52
Erholungs- und Nutzgarten – Es muss kein 
Widerspruch sein!,      10:00 - 17:00 Uhr
IRIS & NICHOLAS BRYSON

Unser gestalteter Garten hat mit Rosen, Bäumen, Stauden, 
Sonnenterrasse und Pool viel für die Erholung zu bieten. Aber 
auch Kräuter-, Bienen- und Insektenpflanzen sind uns wich-
tig. Hier und da etwas für‘s Auge und zwischendrin Essbares 
und Nutzbares… Von Obststräuchern für Marmelade, Kürbis 
für die Suppe bis Rosmarin oder Weide; ihre Salicylsäure wirkt 
entzündungshemmend und war schon in der Steinzeit be-
kannt. Wer genau hinschaut, findet viel Nützliches! 

Wir bieten zusätzlich auf Wunsch: Ein Gedeck „English Cream 
Tea“ auf sonniger Terrasse für 5,- Euro

Foto: Iris Bryson

Die Komplette Palette,       12:00 - 22:00 Uhr
DIE KOMPLETTE PALETTE / DAS KLEINE PARADIES

Die Komplette Palette hat sich über die letzten 8 Jahre  zu 
einem kleinen Paradies entwickelt, das jedes Jahr im Frühling 
neu aufgebaut wird und im Sommer aufblüht. Kulturell aber 
auch gärtnerisch. Auf dem 7000 m² großen Gelände wurden 
zahlreiche Beete angelegt, ein besonderer Teil sogar für den 
Anbau von Gemüse. In einem sechs Meter großen Geodo-
me-Gewächshaus fühlen sich Tomaten, Chilis, Paprika, Au-
berginen und Co. wohl. Ein Wohlfühlort mit Kunst, Kultur und 
Gemüse. Die ausführliche Beschreibung gibt es auf Seite 08.

07

Foto: Immo Wischhusen

Wiese zwischen Fuldabecken und Weser, Zum Sporthafen Hemelingen  I  28309 Bremen

 „Fuldahafen“ ,  ca 10 Minuten Fussweg

Gemeinschaftsgarten Ringelblumenweg, 
GRÜNER BREMER WESTEN                     09:00 - 13:00 Uhr

Gemeinsam säen, ernten und genießen: unter diesem Motto 
stellt sich der interkulturelle Gemeinschaftsgarten Ringelblu-
menweg vor und lädt alle Besucher:innen zum Mitmachen 
und Informieren ein. Auf der 1320 m² großen Gartenfläche 
sollen mit Hochbeeten, Bodenbeeten und Gewächshäu-
sern, Laube, Kompost und Beerensträuchern allen Gröpelin-
gern die Möglichkeit zum Gärtnern und gemeisamen Aktiv 
sein geboten werden. Menschen unterschiedlicher Kulturen, 
Nationen und Generationen kommen hier beim Gärtnern zu-
sammen. Von 10-11 Uhr bieten wir eine kleine Pflanzaktion 
an, bei der jede:r ein Stückchen Garten mit nach Hause neh-
men kann. 

32

Ringelblumenweg 12-14, 28219 Bremen

„Schwarzer Weg“, Linie 82

Foto: Lisa Hübotter
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Selbstversorgung in der Nachkriegszeit,    
                                                                14:00 - 18:00 Uhr
KAISENHAUSMUSEUM, VEREIN KAISENHÄUSER E.V.

Selbstversorgung in der Not der Nachkriegszeit
Das Kleinmuseum zur Geschichte der Bremer Kaisenhäuser 
gibt einen Einblick in die Geschichte der Nachkriegszeit und 
des beginnenden Wiederaufbaus: ‚Keine Heizung, kein Was-
ser, kein Strom‘ – so die Überschrift auf einer Ausstellungstafel 
im Museum: Gartenarbeit, Gemüseanbau, Einmachen für die 
Wintermonate, Hühner- und auch Schafhaltung -  – das alles 
gehörte zum ‚Leben auf Parzelle‘. In der historischen Küche 
kann vom Dampfentsafter bis zum Gerät für ‚Schnibbelboh-
nen‘ so einiges entdeckt werden. Auch das Thema ‚Wäsche 
waschen‘ mit Zinkwanne und Waschbrett wird vorgestellt! 
Selbstgemachte Marmelade steht zum Verkauf und das ‚Gar-
tencafé‘ ist geöffnet. Infos unter www.kaisenhausmuseum.de
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Behrensweg 5a, 28219 Bremen

„Hohweg“, Linie 20

Foto: Cecilie Eckler-von Gleich
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Offenes Gärtnern für Jung und Alt,  16:00 - 18:00 Uhr
GEMEINSCHAFTSGARTEN „AB GEHT DIE LUCIE“

Einst eine Betonwüste gedeiht seit mehr als zehn Jahren auf 
dem Lucie-Flechtmann-Platz ein prächtiger Gemeinschafts-
garten für Alle. Sonntags laden „die Lucies“ zum Gärtnern ein 
und freuen sich, wenn viele Gärtner*innen, Interessierte und 
einfach Menschen auf dem Platz sind. An diesem Sonntag 
gibt es beim Gärtnern außerdem Unterstützung von Gemüse-
gärtnerin Lara, die mit ihrer Expertise dazu beiträgt, dass die-
ser Teil unserer Stadt essbar ist. 
Für das leibliche Wohl wird zudem im Familiencafé „Welt-Rett-
Ich“ mit Kaffee und Kuchen gesorgt. Für die kleinen Gäste 
gibt es eine Insekten-Entdecker:innen-Tour durch den Garten. 

Lucie-Flechtmann-Platz in der Bremer Neustadt, 28199

„Am Neuen Markt“, Linie 8 und 24, „Westerstraße“, Linie 1

Foto: Yannik Stern
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Poesie im Park - Lyrik in der Laube,             15:15 Uhr
BÜRGERPARK

Literatur Express mit Manfred Boermann

Treffpunkt Gerdespavillon, 28209 Bremen

20 Minuten Fußweg ab dem Bremer Hauptbahnhof

Foto: Robby Ballhause
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Schwarmer Weg 5  I  28277 Bremen 

„Kattenescher Weg“, „Soester Straße“, Linie 27

56
Slowflower Schnittblumen,      14:30 - 18:00 Uhr
CLAUDIA WERNER

Der kleine wilde Garten ist eine kleine Naturoase in Bremen 
Kattenesch. 
Hier werden auf 1.300 m² nachhaltig und pestizidfrei in organi-
schen Kreisläufen saisonale und regionale Schnittblumen an-
gebaut. Es gibt für Menschen und Tiere genügend Platz und 
Möglichkeiten zum Wohlfühlen und Leben.
So ist auch das Motto: - Leben und Leben lassen-   Maxime für 
den Garten. Unsere Laufenten sind genauso Teil des Kreislaufs 
wie Blumen, Sträucher und Beikraut.
Kleine Säugetiere wie Igel und Eichhörnchen fühlen sich hier 
ebenso wohl, wie Vögel, Insekten und Amphibien.
Biodiversität und Artenvielfalt zum Eintauchen...
Es können Pflanzen und Literatur der Slowflowerbewegung 
gekauft werden.
Wegen unserer Laufenten sind keine Tiere erlaubt.

Foto: Franzi Schaedel
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Foto: LAndreas Ebert-Weidenfeller

Garten am Lesumhang,                     10:30 - 19:00 Uhr
MARLIES WEIDENFELLER                             

Im Frühjahr ist ein Meer von gelben und weißen Narzissen am 
steilen Hang nahe der Lesum zu sehen. Im Rahmen der
Gartenwoche ist auch der dazugehörende Landschaftsgar-
ten „Haus Hackfeld“ geöffnet. Es handelt es sich um einen 
12.000 m² großen historischen Garten mit Ursprünge
im 19. Jh.. Charakteristische Züge des Gartens sind:
Drei Grotten aus Findlingen, Springbrunnen, verschiedenste 
Bäume und Büsche und Kunstobjekte. Spenden für die „Loki-
Schmidt-Stiftung sind erwünscht. Vorgeschlagener Beitrag 
pro Person: € 5,-. Führungen jeweils 11:00 und 17:00 Uhr
Sowie auf Anfrage für Gruppen ab sechs Personen 
(Anfrage per Mail m.weidenfeller@nord-com.net).
Ausführliche Beschreibung siehe Seite 45.

Benbeckenstr. 13, 28717 Bremen

Bahnhof Lesum; Bushaltestelle „Auf dem Pasch“
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Foto: Robby Ballhause

Luftikusse – Sommerlibellen , 11:00 - 12:30 Uhr
ÖKOLOGIESTATION BREMEN E.V.

Libellen-Führung gemeinsam mit dem Naturwissenschaft-
lichen Verein zu Bremen im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Insektenschutz und Artenvielfalt“

Leitung: Dr. Heinrich Fliedner
Fällt bei Regen aus! Anmeldung: Telefon: 0421 - 222 19 22
Mail: info@oekologiestation-bremen.de

Am Gütpohl 11 I 28757 Bremen

„Herbathstraße“, Linie 98



Sie suchen einen Kleingarten?
 

Wir stellen freie Parzellen im Grünen Bremer 
Westen vor - Alt, neu, bunt, leer, vergessen: von 
Gärten mit altem Baumbestand und rustikalen 
Lauben, bis hin zu leeren Parzellen, die viel Raum 
für Phantasie lassen

besuchen sie unsere parzellenbörse unter
www.gruenerbremerwesten.de

Die Parzellenbörse ist ein Projekt des Fachbereichs Umwelt bei der Senatorin für Umwelt, 
Klima und Wissenschaft. In Zusammenarbeit mit den Kleingartenvereinen im Grünen Bremer 
Westen stellen wir freie Pachtgärten vor und vermitteln Interessenten an die Vereine.
Auf Grund der hohen Nachfrage nach Kleingärten, werden gut gepflegte Parzellen in der 
Regel sofort vermittelt - übrig bleiben die verwunschenen, vergessenen und verwilderten 
Gärten. Um diese Gärten wieder zu voller Pracht zu bringen, ist mal mehr und mal weniger 
zu tun. Um besser einschätzen zu können, wie viel Arbeit bei der Übernahme einer Pacht-
parzelle auf einen wartet, sind auf der Website alle wichtigen Informationen zusammen-
gestellt.
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Foto: Lisa Hübotter



„Darf man 
mal übern 
Zaun 
Schauen?‘

Entdecken Sie Bremens bunte Gartenvielfalt 
vom 02. bis 09. Juni 2024
bei der bremer woche des gartens

Die Bremer Woche des Gartens ist eine 
Initiative der Grünordnung des Fachbe-
reichs Umwelt. Der Besuch der Programm-
punkte erfolgt auf eigene Gefahr.

Alle Informationen unter
www.umwelt.bremen.
de/alias/woche-des-
gartens


